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Chineſen in internationale Zone 
eingedrungen 


Luſtangriſſe auf die internationale Niederlaſſung 


Tokio, 15. Auguſt. 

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
find chineſiſche Truppen in die internationale 
Niederlaſſung Schanghais eingedrungen und 
haben dort eine japaniſche Ba um woll⸗ 
ſpinnerei beſetzt. Die Spinnerei befindet 
ſich am Ufer des Huangpufluſſes. Bei ihrer 
Beſetzung mußten die Chineſen das Gebiet der 
Internationalen Niederlaſſung in einer Breite 


von zwei Kilometern ver letzen. 


Außenminiſter Hi rota forderte im Verlaufe 
einer Unterredung mit dem chineſiſchen Bot⸗ 
chafter in Tokio in der nachdrücklichſten Weiſe 
die ſofortige Räumung der internationalen 
Niederlaſſung in Schanghai. Er legte dem 
Botſchafter die Maßnahmen dar, die der Kom⸗ 
mandant der japaniſchen Truppen zu ergreifen 
den Befehl erhalten habe, und teilte dem Bot⸗ 
ſchafter auch die Schritte mit, die Tokio unter⸗ 
nehmen würde, falls die japaniſche Forderung 
unbeachtet bleiben würde. 

Die Fliegerbombe, die bei dem erſten chine⸗ 
ſiſchen Luftangriff in die internationale Nieder⸗ 


laſſung fiel, ſchlug in ein Bürohaus ein, das 
ſchwer beſ | 


hädigt wurde. Durch die Bombe 


wurde ein Engländer, ein Portugieſe 


und ein Chineſe, die im Bürohaus arbeite⸗ 
ten, getötet. Außerdem wurden zehn Chi⸗ 
neſen verwundet. ö 


Die Verwaltung der internationalen Nieder⸗ 
laſſung ließ die über den Sutſchau⸗Fluß füh⸗ 


renden Brücken ſperren, um die engere 
Niederlaſſung von den Randbezirken zu tren⸗ 
nen. Der Oberbürgermeiſter von Groß⸗Schang⸗ 
hai ſandte an die ausländiſchen Kon⸗ 
ſuln eine gleichlautende Note mit der Auf- 
forderung, die Japaner davon abzuhalten, die 
Niederlaſſung als Baſis für militäriſche Ope⸗ 
rationen zu benutzen, weil die Chineſen an⸗ 
derenfalls Verteidigungsmaßnahmen ergreifen 
müßten, um den drohenden Gefahren zu begeg⸗ 
nen. Die chineſiſche Regierung könne in dieſem 
Falle keine Verantwortung übernehme. 

Die Verwaltung der internationalen Nieder⸗ 
laſſung teilte mit, daß die Japaner die 
Poſten, die eine japaniſche Baumwollſpinnerei 
im Weſten der internationalen Niederlaſſung 
bewachten. zurückgezogen hätten, um den Chine⸗ 
ſen jede Begründung für einen Angriff auf den 
Weſtteil der Niederlaſſung zu nehmen. 

Die Nankinger Zentralregierung verhängte 
über die Gebiete längs der Schanghai⸗Nan⸗ 
king⸗Eiſenbahn ſowie der Bahnlinie Schang⸗ 
hai— HangtſchauNingpo den Belagerungs⸗ 
zuſtand. 1 — 

Auch die von den japaniſchen Schiffen 
abgefeuerten Schrappnells explodierten zum 
Teil über der internationalen Konzeſſion. Bei 
dem chineſiſchen Luftangriff auf das japaniſche 
Flaggſchiff „Idzumo“ fiel eine Bombe auf das 
Gebiet der Niederlaſſung. Sie explodierte vor 
dem Catuay⸗Hotel und forderte zahlreiche 
Todesopfer. 


Beinahe 1000 Todesopfer 
in Schanghai 


Tokio, 16. Auguft. 


ie die japaniſche Agentur Domei meldet, 
„ te Admiralität am Sonntag 
eine Amkliche Mitteilung über die Kämpfe in 
Schanghai herausgegeben, in der es u. a. heißt: 
Die japaniſchen Marineluftſtreit⸗ 
kräfte, die am Sonnabendabend die chineſt⸗ 
ſchen Flugplätze in Hangtſchau und Kwangteh 
bombardierten, unternahmen am Sonntag eine 
neue Angriffsegpedition auf die chineſiſchen 
Flugplätze in Ranking, der Hauptitabt 
Chinas, und in Nantſchang, der Hauptſtadt 
der Kiangſi⸗Propinz. Die Sicht war Ile, 
jedoch hatten die Angriffe große 1 8 
verurſachten rieſigen Schaden. Die Lage 
in Schanghai iſt unverändert. Die japaniſchen 
Landungstruppen halten im Verein mit den 
japaniſchen Kriegsſchiffen ihre Stellungen ge⸗ 
gen die zahlenmäßig überlegenen chineſi ſchen 


Truppen. 80 
Das „Journal de Schanghai“ beziffert die in 
der franzöfiſchen Niederlaſſung 


duch die abgeworfenen Bomben chineſiſcher 
Flieger eniflanbener Berfufte auf 415 Tote na 
821 Verletzte, die Verluſte innerhalb der in 50 
nationalen Kiederlaſſung auf 495 Tote un 
600 Berwundete. Der Chef der britiſchen China⸗ 
Flotte, Vizeadmiral Little, und der Chef Ber 
amexikaniſchen Aſienflotte, Admiral zu ; 
den den Chef des 3. japaniſchen Gelhwaders, 
Vizeadmiral Haſegawa, erſucht, die japaniſchen 
Friegsſchiffe aus der Nähe der internationalen 
Niederlaſſung zurückzuziehen, damit derartige 
Vorfälle wie die Bombenabwürfe chineſiſcher 
Pacher auf die 1 b 
eigentlich den japaniſchen 1 
lchiffen be ee tünftig vermieden 
dar n. Vizeadmiral Haſegawa wies jed 
rauf hin, daß die Anweſenheit der japaniſchen 
Kriegsſchiſfe zum Schutze der 30 000 in Schang⸗ 
i anjäffigen Japaner notwendig lei. 
ihr 


Die chineſiſche Artillerie konzentrierte 
Beuer = Sonntagmittag wieder auf den 


ner ſich geſammelt haben. Am Sonntagnachmit⸗ 
tag überflog ein ſchwerer chineſiſcher Bomber 
das japaniſche Flaggſchiff, wurde aber durch die 
japaniſchen Flakgeſchütze vertrieben. 


| 
Schanghaier Bezirk Hongkiu, wo die Japa⸗ 


Erneute 
Cuftlämpfe über Schanghai 


Schanghai, 16. Auguſt. 


Am Montag früh begannen die Luft⸗ 
kämpfe über Schanghai wiederum. Von 
den auf dem Whangpoo liegenden japaniſchen 
Kriegsſchiffen ſchallt Flak: und Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer herüber. 

Kurz vor 8 Uhr vormittags überflog ein Ge⸗ 
ſchwader von 13 japaniſchen Flugzeugen die 
Stadt, die anſcheinend von Operationen in 
Innerchina zurückkehrten. 

Im ganzen belaufen ſich die Verluſte der 
Kämpfe in Schanghai jetzt auf über 120 0. 
Davnn entfallen nach einer Bekanntmachung 
der franzöſiſchen Polizeibehörden 1050 Tote 
auf die Bombenexploſion innerhalb 
der franzöſiſchen Konzeſſion. 

Das Schanghaier Geſchäftsviertel liegt wie 
ausgeſtorben da. Alle ausländiſchen 
Banken ſind geſchloſſen, da die Straßen⸗ 
züge um den „Bund“ von den Firmen geräumt 
worden ſind. 


Abtransport der Engländer 
aus Schanghai beſchloſſen 


London, 16. Auguſt. 


Am Sonntag wurde im britiſchen Außenamt 
eine Konferenz abgehalten, an der der ſtändige 
Unterſtaatsſekretär im Außenamt, Sir Robert 
Vanſittart, Marine⸗ und Militärſachver⸗ 
ſtändige ſowie techniſche Berater teilnahmen. 
Die Konferenz, die ſich mit der Lage in 
Schanghai befaßte, beſchloß, alle britiſchen 
Staats angehörigen aus Shanghai 
herauszuſchaffen. Dem britiſchen Gene⸗ 
ralkonſul in Schanghai wurde ſofort Anweiſung 
gegeben, Vorbereitungen für den Abtransport 
der in der Stadt befindlichen britiſchen Staats⸗ 
angehörigen zu treffen, deren Zahl mit 11631 
angegeben wird. 


London, 16. Auguſt. 


Die geſamte Londoner Morgenpreſſe kennt 
nur ein Thema: die Ereigniſſe im Fernen 


— 


Oſten und insbeſondere die Bombenabwürſe auf 


Schanghai, bei denen insgeſamt mehr als 2000 
Menſchen ihr Leben laſſen mußten. Gleichzeitig 
berichten die Blätter ausführlich über die am 
Sonntag unter Vorſitz des Staatsſekretärs 
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Vanſittart im engliſchen Außenamt abger 
haltene Sitzung, auf der der ſofortige Abtrans⸗ 
port aller britiſchen Staatsangehörigen aus 
Schanghai, ein ſcharfer Proteſt des briti⸗ 
ſchen Bolſchafters bei der Nanking⸗Regierung 
gegen die Bombenabwürfe und die ſofortige 
Entſendung weiterer britiſcher Truppenverſtär⸗ 
kungen beſchloſſen wurde. 


Keine japaniſche Flugabwehr 
in der internationalen 


Niederlajiung in Schanghai 
Schanghai, 16. Auguſt. 

Da Oberbürgermeiſter Pu i, wie gemeldet. 
den Proteſt des norwegiſchen Konſuls zu rück⸗ 
gewieſen hatte, weil er auf den japaniſchen 
Geſchäftshäuſern innerhalb der internationglen 
Niederlaſſung Maſchinengewehre vermutete, ließ 
die Behörde der Niederlaſſung die japaniſchen 
Gebäude ſüdlich des Sutſchau⸗Creek unterſuchen. 
Die Polizeibehörde teilte als Ergebnis der 
Durchſuchung mit, daß dort keine Spur 
irgendeiner Flugzeugabwehr gefunden worden 
ſei. 


Beſchleunigte Rüdbejörderung 
der japaniſchen Zivilbevölkerung 
aus China 


Tokio, 16, Auguſt. 

Die Nachrichten⸗Agentur Domei meldet am 
Montag früh geſteigerte Gegenmaß⸗ 
nahme der japaniſchen Luftwaffe. 
Angriffe auf die chineſiſchen Flugplätze in 
Schanghai und Nanking ſeien planmäßig und 
mit durchſchlagender Wirkung ausgeführt wor: 
den. 

Die allgemeine Verſchärfung des 
japaniſch⸗chineſiſchen Konflikts wird gekennzeich⸗ 
net durch eine Anweiſung des japaniſchen Aus⸗ 
wärtigen Amtes an den Botſchaftsrat Hidaka 
die Botſchaft in Nanking aufzu: 
heben. Die japaniſche Zivilbevölkerung von 
Schantung und Tſingtau ſoll beſchleunigt nach 
Japan zurückbefördert werden. Damit ſcheinen 
die Gebiete angedeutet zu ſein, in denen mög⸗ 
licherweiſe Kampfhandlungen zu erwar⸗ 
ten ſind. 

Die japaniſche Preſſe zieht aus der bisherigen 
Entwicklung den Schluß, daß der rückſichts⸗ 
loſe Einſatz aller Machtmittel gegen die 
Nanking⸗Regierung nunmehr der einzige Aus⸗ 
weg ſei. 


Der Weg 


zur Löſung des Volkstumsproblems 


Rede Miniſter Dr. Fricks anläßlich der Feſtſitzung des deutſchen Ausland inſtituss 


g Stuttgart, 15. Auguſt. 
Die en ee der Jahrestagung des 
Deutſchen usland⸗Inſtituts in 
Stuttgart, die ſeit dem 11. Auguſt in zahl⸗ 
reichen Sonderſitzungen richkungweiſende 
Vorträge über alle das Auslanddeutſchtum 
berührende Fragen brachte, fand Sonnabend: 
nachmittag mit der Jahresverſamm⸗ 
kung und Feſtſitzung ihren Höhepunkt. 
Das große Haus der Württembergiſchen 
Staatstheater war von feſtlich geſtimmten 
Volksgenoſſen aus dem In⸗ und Ausland bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 

n der Ehrenhalle des Volksmuſeums der 
Auslanddeutſchen fand alsdann ein Em p⸗ 
fang der Vertreter der Reichsbehör⸗ 
den ſtatt, dem wiederum zahlreiche Ehren⸗ 
gäſte aus dem Reich und Vertreter der Aus⸗ 
landdeutſchen beiwohnten. i 

Der Präſident der deutſchen Volksgruppen 
in Europa, Konrad Henlein, ſprach dem 
Deutſchen Auslandinſtitut den Dank für alle 
Arbeit für die Auslanddeutſchen aus. „Wir 


find,“ betonte Konrad Henlein, „dankbar, | angelegten Re 


und es erfüllt uns mit großem Stolz und 
ſtartem Gefühl, wenn wir wiſſen, daß wir 
draußen in unſerer Arbeit nicht allein auf 
uns gestellt ſind, ſondern daß auch Sie um 
unfere Arbeit Sr Wir willen uns zutiefſt 
verbunden mit Ihnen, da unſer Glück und 
unſere Zukunft mit Ihrem Glück und Ihrer 
Zukunft verknüpft ſind. Man hat vielfach 
dieſe Verbundenheit der Reichsdeutſchen zu 
den Volksdeutſchen und der Volksdeutſchen 
gar Mutterlande als illegal oder 
taatsfeindlich gekennzeichnet. Ich mus 
dieſe Anſchuldigungen zurückweiſen. Wir 
haben das Recht wie jedes Volk, daß 
wir uns als eine große kulturelle de 
meinſchaft fühlen. So ſtehen wir drau⸗ 
ßen und haben die Treue zum ei De 
Volk und die Treue zu dem Staat, 
in dem wir leben, miteinander zu ver⸗ 
binden.“ 5 8 
Nach Chorvorträgen der Siebenbürger 
und Banaten ergriff ſodann Reichsinnen⸗ 
miniſter Dr. Frick das Wort zu einer groß 


2 


Es iſt ein gewaltigen ſer Boll 
hüngs vorgang, in den Ugewegung 
durch die nation llaziou en Verlauf es 
hineingeſtellt werd u diger großen 
1 no et sen, e 
iffen i 

e 5 ol ! sdeutſchen im 
„ Wenn unſere Volksgruppen im 
Ausiond einen lebensvollen Teil am Geſamt 
lörper des Deutſchtums bilden, dann müſſen 
wir im Reich bis in die letzte Volks, 
ſchule hinein nicht nur in gleicher Meiit 
über ihr Leben und Wirken unterrichtet ſein 
wie über unſere eigenen Angelegenheiten 
ſondern wir müſſen auch — jeder 9 
ben d al innerlichſt 
Im Sinne der Pfle⸗ e 1 helfen. 
und der Erweckun ege ſolcher Kenntniſſe 
Ates bat das 1 tieferen Verſtänd⸗ 
grundlegende = deutſche Ausland⸗Inſtitut 
diefen Tagen welt geleiſte. Wenn es in 
über 20 agen rückblickend ſeine bisherige, 
ber 20 Jahre geſpannte Tätigkeit einer kri⸗ 


. 
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tiſchen Sichtung unterzieht, um daraus die 
nötigen Folgerungen für kräftigen Auftrieb 
in der Zukunft zu ziehen, ſo kann ich ihm im 
Namen der Reichsregierung vollſte An⸗ 
erkennung ausſprechen. Es iſt mit ein 
Verdienſt des Deutſchen Ausland⸗Inſtituts, 
daß heute in Deutſchland namentlich auch das 
heranwachſende Geſchlecht die Verbundenheit 
mit den Volksdeutſchen im Ausland als eine 
völkiſche Selbſtverſtändlichkeit 
empfindet, wie umgekehrt auch die Ver⸗ 
bundenheit der Volksdeutſchen mit dem Mut⸗ 
terland erſt jetzt wieder bei dem deutſchen 
Sängerfeſt in Breslau einen ſo überwäl⸗ 
tigenden, ja erſchütternden Ausdruck 
gefunden hat. Die verſchiedenen Einrichtun⸗ 
gen, die hier in Stuttgart aus dem bisherigen, 
umfaſſenden Erfahrungskreiſe des Inſtituts 
bereits hervorgewachſen ſind oder ſich in Vor⸗ 
bereitung befinden, beweiſen unſeren Brü⸗ 
dern im Ausland, mit welchem Ernſt, mit 
welcher Lie be, mit welcher Gründlich⸗ 


keit man am Werke iſt, um den Gedanken 


der über politiſche Grenzen reichenden 
Volks⸗, Kultur⸗ und Sprachge⸗ 
meinſchaft tief im Bewußtſein des 


Reichsvolkes zu verwurzeln. 

Meine deutſchen Volks es nichts in 
der Welt verpflichtet uns Deutſche jo ſehr wie 
vollbrachte Leiſtung oder vielleicht 
noch mehr der Anſpruch auf Leiftung. 
Auf dem fruchtbaren Mutterboden Stuttgarts 
erhebt das Deutſche Ausland⸗Inſtitut auf der 
Schwelle des dritten Jahrzehnts ſeiner Ge⸗ 
ſchichte einen bedeutenden iii auf Leis 
tung. Laſſen Sie mich mit meinen Glückwün⸗ 
ſchen und meiner Anerkennung für das in 
den erſten beiden Jahrzehnten Geleiſtete 
einen Blick in die Zukunft werfen und 
ihrer Arbeit einige Hinweiſe geben. Blick in 
* Zukunft bedeutet in dieſem Zuſammen⸗ 
hange 


Blick auf die CLebensmöglichkeiten 
unſerer Volksgruppen. 


Welches iſt auf weite Sicht geſehen vom 
Reiche aus neben der volkspolitiſchen Erzie⸗ 
hungsarbeit, die wir dem Volksdeutſchtum 
gegenüber an uns ſelbſt zu leiſten haben, die 
wichtigſte Verpflichtung, in die gerade auch 
cn Deutſches Ausland-Inftitut hineingeſtellt 
1 


Jeder Deutſche und jeder ausländiſche 
Staatsmann, in deſſen Land bodenſtändige 
Deutſchtumsgruppen leben, wird immer wie⸗ 
der auf jenen Konflikt ſtoßen, der auch 
heute noch für den Angehörigen dieſer Volks⸗ 
gruppen zwiſchen dem Bekenntnis zum 
Volkstum und dem ehrlichen Willen, feinem, 
Staat pflichtgetreuer Bürger zu ſein, liegt. 
Zwar hat ſich in den letzten Jahrzehnten die 
Ideologie von dem naturgegebenen, ſittlichen 
Recht auf Erhaltung der mene 
rigkeit auch in dem Staat andersvölkiſcher 
Führung klar durchgeſetzt. Kein Staats⸗ 
mann der Welt und kein praftifcher Politiker 
wird heute mehr offen den Lebensanſpruch 
der in fremdnationales Staatsgebiet ver⸗ 
ſprengten Voltsteile leugnen können. Der 
Führer ſelbſt hat die Gedanken des Volks⸗ 
tumsrechtes in ihrer für alle Zeit gültige 
und klaſſiſche Form gebracht. Und auch aus 
anderen Lagern fehlt es nicht an Stimmen 
der Vernunft und des natürlichen Empfin⸗ 
dens. Der ungariſche Innenminiſter hat 
vor kurzem ſehr bemerkenswerte Aeußerun⸗ 
gen über den guten Willen des ungariſchen 
Staatsvolkes gegenüber den berechtigten 
Wünſchen der dortigen deutſchen Volksgruppe 
getan. Und dennoch, wie ſieht es trotz aller 
grundſätzlich ſich anbahnenden gedanklichen 
Klärung in der harten Wirklichkeit 
der Nationalitätenfrage heute noch aus? 
Ohne auf Einzelheiten einaugeben, ſtelle ich 
feſt, daß ſich in der Praxis im großen ganzen 
gar nichts geändert hat, daß nach wie 
vor 

85 Lage 127 8 Min- 

erheiten n r 1 — ündſto 

inkernalionaler Perwi — iet 
Ja, dem aufmerkſamen Auge des beſorgten 
Politikers entgeht nicht, daß die Beſtrebun⸗ 
gen der Aſſimilierung und Entnationaliſie⸗ 
rung in der Gegenwart noch ſchärfere und 
vor allem planmäßigere Formen anzu⸗ 
nehmen ſcheinen als jemals zuvor. 

Wenn das Nationalitätenproblem gelöſt, 
d. h., die durch das Vorhandenſein von Natio⸗ 
nalitäten bedingte außen- und innenpolitiſche 
Unruhe der Staaten beſeitigt und damit die 
Befriedung Europas herbeigeführt werden 
ſoll, dann gibt es, ſolange fi ats: und 
8 nicht decken, nur den einen 

eg: 

Die Staaten, in deren Bereich ſich völkiſche 
Minderheiten befinden, ſchalten in kluger 
polifiſcher Pfychologie jeden Angriff gegen 
die Eigenſtändigkeit der Volksgruppe aus 
und ſtellen ſich auf den Boden der organiſchen 
— ae — 3 fremdſprachigen 

steile lie ufbau n 
—— f =. * 


Der dagegen heute noch faſt überall herr- 
ſchende Zuftand bedeutet kei 9 lb hett 
und verſucht eine Zwiſchenlöfung. 

Alle Erfahrungen der letzten rzehnle 

haben nur allzu Di ig 8 

Enfnationalifierung, d. h. 

Ueberführen Babel t 

ein anderes Dollstum oder die gewalt · 
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ſame Ausrottung ganzer Volksteile 
ſchlechterdings nicht mehr möglich iſt. 
Die Völker Europas ſind er⸗ 
wacht, ihr Recht auf Leben läßt ſich heute 
keine Nation, auch die kleinſte, nicht mehr rau⸗ 
ben, deshalb iſt eine ſolche Radikallöſung 
nicht nur ſittlich und völkerrechtlich undisku⸗ 


tabel, ſie iſt lezten Endes nicht durch⸗ 


führbar. 

Und deshalb frage ich: Warum dann im⸗ 
mer noch Verſuche der mehr oder weniger 
verſteckten Aſſimilierung und Entnationali⸗ 
ſierung? Völkiſche und kulturelle Unter⸗ 
drückung jeder Art ſchafft Widerſtände 
und ruft Kräfte auf den Plan, die nicht im 
Sinne des Aufbaues liegen. Die deutſchen 
Volksgruppen Europas ſind — das zeigt ihre 
Geſchichte und ihre Leiſtung — von jeher 
Faktoren der Ordnung, des Aufbaues, 
der Treue geweſen. Ich bezeichne es im 
Intereſſe der Befriedung der ſtaatlichen Ver⸗ 
hältniſſe und der Kultur Europas als den 
größten Widerſinn und als politiſche Kurz⸗ 
ſichlegkeit, wenn man gerade dieſe Menſchen, 
dieſes hochwertige Arbeitskapital, ihrer 
Eigenart entfremden will. Die einzig mögliche 
Löſung der Minderheitenfrage kann an kei⸗ 
nem Beiſpiel jo überzeugend dargelegt wer- 
den, wie an dem unserer bodenſtandi⸗ 
gen deutſſchen Koloniſten. Ihre Er⸗ 
haltung müßte geradezu ein erſtrebenswertes 
Ziel all der Staaten ſein, in denen ſie leben. 
Wenn die Völker Europas auf kulturelle und 
wirtſchaftliche Wechſelbeziehungen angewie⸗ 
ſen ſind, wenn ſie namentlich mit Deutſchland 
und dem deutſchen Volke ſeit Jahrhunderten 
in fruchtbarem Austauſch geſtanden haben 
und dieſen Austauſch auf in Zukunft nicht 
Beer, können, jo müſſen fie naturgemäß 
den Deutſchen, mit dem ſie in unmittelbarer 
täglicher Lebensgemeinſchaft ſtehen, als 
Mittler, als Brücke der Verſtän⸗ 
digung benutzen. Deutſche Renegaten, 
Volkstum, das zum Kulturdünger herab⸗ 
geſunken iſt und darüber Sprache und Selbſt⸗ 
bewußtſein, Ueberlieferung und vor allem 
Lebensnähe zu Deutſchland verloren hat, kön⸗ 
nen nie mehr tragendes Bindeglied zwiſchen 
Staaten und Kulturen ſein. 


Man hat heute in Deutſchland allgemein er⸗ 


kannt, daß für uns der Beſtand von ſoviel 
Millionen deutſcher Artgenofjen jenſeits der 
Grenzen nicht nur eine Angelegenheit 
des natürlichen Mitfühlens und 
der Hilfsbereitſchaft für bedrängte Brüder 
iſt, ſondern daß ein 3 Kenne 
und wirtſchaftliches Interejje dar- 
in liegt, dieſe Bolksteile für die friedliche und 
gegenſeitig fördernde Verbindung mit der 
Außzenwelt einzuſetzen. In dieſem Sinne ſoll 
die Hoffnung und der dringende 
Wu n ſch ausgeſprochen werden, daß auch 
auf der Gegenſeite das Vertrauen und die 
Ueberzeugung lid) immer mehr durchſetzen, 
daß mit Aſſimilierung deutſcher Menſchen in 
Zukunft nichts mehr, mit ihrem poſitiven Ein- 
ſatz in den Kultur- und Wirtſchaftsaufbau 
im Sinne friedlicher, nützlicher Beziehungen 
mit Deutſchland aber alles gewonnen 
werden kann. Ich halte die Zeit und die Mög- 
lichleit einer grundlegenden ſchöpfe⸗ 
riſchen Löſung der Volksgrup⸗ 
penfrage in diehem Sinne für reif. 


Unſere Löſung wird heißen: Verſtänd⸗ 
nis und Verſtändigung im Sinne der 
Befriedung Europas, Einſatz des deutſchen 
Volkstums für den Aufbau und die Kultur 
der Völker, deshalb aber unbedingte Erhal⸗ 
tung und Förderung des Volks⸗ 
deulſchtums, das ſeine Aufgabe für ſich 
ſelbſt, für den Staat, dem es angehört, und 


für das Mutterland nur dann voll erfüllen 


ann, wenn es ſich ſelbſt, ſeiner angeſtamm⸗ 
ten Art, ſeiner Tüchtigkeit, ſeiner Ordnungs⸗ 
liebe treu bleibt! 


Auf feſtem Grunde ſteht heute das vom 
Führer errichtete Haus der Deutſchen. So wie 
alle Betätigungen, die den Wiederaufſtieg des 
Deutſchtums im Auge haben, ſo genießt ge⸗ 
rade auch die volksdeutſche Arbeit die beſon⸗ 
dere Förderung und Liebe des Reichskanzlers 
und Führers. Wie der Führer ſelbſt, durch 
fein Handeln Euch, Volksdeutſche im Ausland, 
in Eurer Geiſteshaltung ſtärkt, ſo mag Euch 
der Geſamtablauf des deutſchen Geſchehens 
Troſt und Vertrauen ſein. N 

Wir ſtehen mitten in der Neugeſtaltung 

des deulſchen Lebensraumes; 
die ſtärkſte Waffe, die dem deutſchen 
Volke auf dieſem Wege zur Verfügung ſteht, 
ift neben der Leiſtung der Nation und der 
Deutſchen in aller Welt der ehrliche und 
immer wieder bewieſene Wille 
zu einer Verſtändigung der Völker. 
Daß es der Volksdeutſche niemals daran 
hat fehlen laſſen, zu ſeinem Teil an der Er⸗ 
reichung dieſes Zieles mitzuwirken, erfüllt 
mich mit freudigem Stolz und mit der Zu⸗ 
verſicht, daß er auch künftig die Ausdauer, 
die Treue und das Verantwortungsbewußt⸗ 
ſein beweiſen wird, mit denen allein ſich die 
Maerkenaun deutſchen Weſens erſtreiten 
läßt. Daß viele ungenannte ſtille 
Kämpfer im Ausland ihre Pflicht 
tun, ohne jemals ſichtbaren Dank dafür zu er⸗ 
langen oder zu ernten, erkenne ich mit leh⸗ 
hafter Befriedigung an und empfinde gutiefſt 
die Verpflichtung, den zahlreichen Ungenann⸗ 
ten für ihre treue Arbeit am deutſchen Volks, 
tum und am deutſchen Namen und ihr oft 
bewährtes Ausharren auf vorgeſchobenem 
Poſten aufrichtig zu danken. Ihr müßt für 
Euer Volkstum perſönlich ſchwere 
Opfer bringen, oft wird die Exi ten Eurer 
ganzen Gemeinſchaft erſchüttert. Denkt dabei 
immer an die Geſchichte Eurer Väter, die in 
ſchweren und ſchwerſten Zeiten die Not über⸗ 
dauert haben. 
Auch Not und Drangſal ſind 
zeitgebunden. 


Hieran ſchließe ich die eindringliche 
e an alle MU 
Menſchen im Ausland, alle fren- 
Dee 
zwiſchen ihnen beſtehen, nleder zulegen 
und ſich mit uns als ein einig Volk von 
Brüdern zu fühlen, das Not und Gefahr 
niemals zu frennen vermag. Teilt mit uns 
im Reich, wenn es wohl auch fällt, 
dies von Euch in dem I aße K ver- 
Jangen, den unerſchütterlichen Glau- 
ben an unſer Volk, an ſeine innere 
Geiundheit und Geſundung, an 
feine Kraft und Größe. 


Wenn die 70 Millionen im Reich und die 
30 Millionen im Ausland den unbändigen 
Wuülen zum Leben in fi tragen, wenn fie alle 
den fe Glauben hochhalten, daß der All- 
mächlige uns hier im Mufterlande und drau- 
ben in der Welt nicht nur zu einem Dahin⸗ 
leben, fondern zum Segen und Jork 
ſchritf der Bölter und zur Mitar⸗ 
beit an der Befriedung der un- 
ruhvollen Erde beſtimmt hat, dann 
kann es nicht fehlen, daß die Frucht ſolcher 
Arbeit und ſolcher Geiſteshallung einmal 
doch reif wird, und daß unſere Kinder oder 
Kindeskinder ſich überall frei und 
e als Deutſche bekennen dürfen 
n frohem r mit den Völkern ihrer 
Umwelt, deren willkommene Mitarbeiter zu 
ſein ſie ſich rühmen können.“ 


Abſchluß der Stuttgarter Tagung 


Miniſter Dr. Frick: „Auch die Volksgenoſſen außerhalb der 
Grenzen ſollen ſich wieder ſtolz als Deutſche bekennen dürfen“, 


Stuttgart, 16. Auguſt. 

Die Jahrestagung des Deutſchen 
Auslandinſtituts fand am Sonntag mit 
einer Fahrt der Tagungs teilnehmer nach der 
alten Reichsſtadt Schwäbiſch⸗Hall ihr Ende. Um 
11 Uhr erſchien, von den Volks r ſtürmiſch 
begrüßt, Reichsinnenminiſter Dr. Frick. Auf 
dem Balton des Rathauſes überreichte ihm ein 
Mädchen mit einem ſinnigen Spruch Salz und 
Brot nach einem alten Haller Brauch. Nach 
den Grußworten des Haller Bürgermeiſters er⸗ 
innerte der Reichsinnenminiſter in einer An⸗ 
ſprache an ſeinen letzten Haller Beſuch vor ſechs 
Jahren und an die ungeheuren Leiſtungen und 
Fortſchritte, die das Deutſchland Adolf Hitlers 
ſeit der Machtergreifung zu verzeichnen hat. 
„An Stelle von 6 bis 7 Millionen Arbeitsloſen 
haben wir,“ ſo betonte der Miniſter, „heute 
einen Mangel an Arbeitskräften, nicht nur 
in der Landwirtſchaft und bei den Facharbeitern, 
ſondern auch einen Mangel an ungelernten 
Arbeitern. Unſere Liebe und unſere Sorge gilt 
aber nicht nur unſeren Volksgenoſſen innerhalb 
der Grenzen des Reiches, ſondern in demſelben 
Maße allen Volksgenoſſen, allen Volks⸗ 
deutſchen auch außerhalb der Grenzen. 
So groß die Leiſtungen des Dritten Reiches in 
dieſen vier Jahren waren, ſo ſtehen die noch 
größeren Aufgaben gerade auf dem Gebiet der 


deutſchen Volkstums vor uns. Kein an⸗ 
deres Volk der Erde hat ſo viele Artgenoſſen 
ſeines Blutes außerhalb ſeiner Staatsgrenzen 
wie das deutſche Volk. Dieſer Umſtand führt 
zu Problemen, die noch gelöſt werden 
müſſen. Als eine der wichtigſten und größten 
Zukunftsaufgaben des Dritten Reiches muß die 
Frage des deutſchen Volkstums in der Weiſe 
geregelt werden, daß kein deutſcher Volksgenoſſe 
mehr wegen ſeines Deutſchtums Verfolgungen, 
Schikanen und Quälereien zu dulden hat.“ 
Der Miniſter rief den Volksdeutſchen des 
Auslandes zu: „Eure Freude iſt unſere Freude, 
euer Leid iſt unſer Leid, und eure Sehnſucht iſt 
unſere Sehnſucht. Wir fühlen uns mit euch 
verbunden durch gemeinſames Blut, gemeinſame 
Sprache und gemeinſame Kultur. Dieſe Bande 
tönnen auch keine politiſchen Grenzen trennen.“ 
Dr. Frick bat die auslanddeutſchen Volks⸗ 
genoſſen, die gewaltigen Eindrücke in die Heimat 
mitzunehmen, die ſie im Reiche Adolf Hitlers 
empfangen haben. Auch die Volksgenoſſen 
außerhalb der Grenzen des Reiches ſollen ſich 
wieder ſtolz als Deutſche bekennen 
8 
er Reichsinnenminiſtet ſchloß ſeine oft von 
ſtürmiſchem Beiſall unterbrochene Rede mit 
einem dreifachen „Sieg Heil!“ auf den Führer, 
in das die Tauſende begeiſtert einſtimmten. 
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Anſchließend an den Feſtakt auf dem Markt⸗ 
platz wohnte der Reichsminiſter gemeinſam mit 
den volksdeutſchen Gäſten und der Bevölkerung 
der Aufführung des traditionellen Haller Volks, 
tanzes auf der Kocher⸗Inſel bei. Im Laufe 
des ſpäteren Nachmittags fand eine Aufführung 
des Haller Freilichtſpiels „Der Baumeiſter 
Gottes“ auf der großen Freitreppe der 
Michaelis⸗Kitche ſtatt. 


—— 


Eröffnung 
der 25. Königsberger Oſtmeſſe 


Königsberg i. Pr., 15. Auguſt. 


Königsberg ſteht ſeit Sonntag ganz im Zei⸗ 
chen ſeiner Oſtmeſſe, die nach der im Sep⸗ 
tember 1920 abgehaltenen erſten Veranſtaltung 
die 25. iſt. Die Königsberger Meſſe greift heute 
meht als früher aktiv in die internationale 
Oſtwirtſchaft ein. Nicht weniger als elf Aus⸗ 
landsſtaaten, darunter zum erſten Male 
Mandſchukuo, ſtellen auf der Jubiläums 
meſſe aus. Dies kann als Beweis dafür ange⸗ 
ſehen werden, daß die alten Ausſtellungsländer 
mit den früher erzielten Erfolgen zufrieden 
waren. 


Staatsjefretär Funk, der mit dem Reichs, 
miniſter Dr. Gürtner als Vertteter der 
Reichsregierung erſchien, befaßte ſich in ſeiner 
Eröffnungsanſprache mit der Entwicklung der 
Oſtmeſſe. Die Geſamtzahl der Ausſteller ſei 
ſeit 1932 um 43 Prozent geſtiegen, die Zahl 
der Beſucher habe ſeit dieſer Zeit um 158 Pro⸗ 
zent zugenommen. Die neue Oſtmeſſe ſei die 
erſte, die im Zeichen des Vierjahres⸗ 
plans ſtehe. Sie habe deshalb beſondere 
Aufgaben zu erfüllen und zum Ausdruck zu 
bringen, daß der neue Plan in keiner 
Weiſe außenhandelsfeindlich ſei, 
ſondern der Sicherung der Arbeitsgrundlagen 
des deutſchen Volkes diene. In einer Sonder⸗ 
ſchau würden die neuen Werkſtoffe zu 
ſehen ſein, die mit Kriegserſatzſtoffen nichts ge 
meinſam hätten. Die deutſchen Neuſtoffe feien 
die erſte Etappe des Vierjahresplanes. Schickſal 
und Zukunft des deutſchen Volkes würden von 
dem Gelingen dieſes Planes abhängen. Was 
bisher in kurzer Zeit erreicht worden ſei, recht⸗ 
fertige die Anſicht, daß es aufwärts gehe. 

Ein Rundgang durch die bereits am Sonntag 
von vielen Tauſenden beſuchte Meſſe zeigte er⸗ 


neut die Vielſeitigkeit der deutſchen 


Wirtſchaft, vor allem auch das Erſtarken der 
oſtpreußiſchen Wirtſchaft, in der neue Werke 
der Produktion entſtanden find. Insgeſamt 
ſtellen diesmal etwa 2500 Firmen aus. Dei 
Teil der Meſſe iſt wieder Die 
Warenmuſtermeſſe mit ihren 300 Waren; 
gruppen und ihren tauſendfältigen, für den 
Bedarf des täglichen Lebens beſtimmten Gütern. 
Starkes Intereſſe fand die Fachausſtellung 
„Deutſche Werkſtoffe“, die den Herſtel⸗ 
lungsgang der einzelnen Materialien und den 
vielfachen Anwendungsmöglichkeiten zeigt. Die 
Bauausſtellung ſoll einen Ueberblick über 
das in Oſtpreußen bereits Geſchaffene und das 
für die nächſte Zukunft Geplante gewähren. 
Die Handwerksausſtellung ſteht unter 
der Loſung: Handwerksarbeit in jedem Hauſe! 
Die Ausſtellung Landwirtſchaft richtet 
ſich in erſter Linie an die oſtpreußiſche Land⸗ 
wirtſchaft. Auch im Rahmen diefer Ausſtellung 
wird auf die Bedeutung der mit dem Vier⸗ 
jahresplan zuſammenhängenden Fragen hinge— 
n 


wieſen. 
Berlin feiert 
ſeinen 700. Geburtstag 


2 Berlin, 16. Auguſt. 

Die Reide der offiziellen Veranſtaltungen 
aus Anlaß der 700-Jahrfeier der 
Reichshauptſtadt wurde am Sonntag 
nach einer Kranzniederlegung am Ehrenmal 
durch den ſtellvertretenden uleiter Staats⸗ 
rat Görlitzer und den Oberbürgermeiſter 
und Stadtpräſidenten Dr. Lippert im Ber⸗ 
linet Rathaus eröffnet. In einer feierlichen 
Ratsherrenſitzung wurde dem Gauleiter von 
Berlin, Reichsminiſter Dr. Goebbels, durch 
den Oberbürgermeiſter und Stadtpräſidenten 
der neugeſtiftete Ehrenſchild der Reichs⸗ 
hauptſtadt verliehen, der für ſolche Perſönlich⸗ 
keiten beſtimmt iſt, die ſich hervorragende Ver⸗ 
dienſte um den Aufſtieg Berlins erworben 
haben. Erſter Träger dieſes Ehrenzeichens ifl 
damit der Mann, dem es in zähem, unermüld⸗ 
lichem Kampf gelungen iſt, die Reichshauptſtadt 
für den Nationalfogialismus zu erobern. Im 
Anſchluß an die Feier im Rathaus bewegte ſich 
der große hiftorifhe Feſtzug durch die 
von rieſigen Menſchenmaſſen flanklerten Stra⸗ 
ßen der Stadt. 

Für Hunderttauſende von Betlinern brachte 
der Feſtzug einen Höhepunkt des Tages. In 
dichten Mauern ſtand die Bevölkerung am 
Wege des Zuges und jubelte den marſchſeren⸗ 
den und reitenden Kolonnen, den rollenden 
Szenen immer wieder zu. Unter dem Fahnen: 
meer des Berliner Weichbildes, vor allem der 
in ſtrahlenden Glanz getauchten Linden, nah 
men die Berliner die feſtliche Parade ihren 
Stadt ab. „700 Jahre Berlin“ zogen an den 
endloſen Juſchauerreihen vorüber; das alte 
und das neue Berlin, Schaffen und Freuden 
det Reihshauptitadt waren in den Bildern des 
etwa 5000 Teilnehmer ſtarken Feſtzuges 
geſtaltet. Berlin zog an Verlin vorüber — eine 
Geburtagsfeier ohnegleichen! 
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Stadt Poſen 


Montag, den 14. Auguſt 
Dienstag: Sonnenaufgang 4.35, Sonnen⸗ 
untergang 19.17; Mondaufgang 15.44, Mond: 
untergang 23.39. 


Wettervorausſage für Dienstag, 17. Auguſt: 
Stark bewölkt bis trübe; Temperatur zunächſt 
anſteigend, ſpäter ſinkend; lebhafte, zwiſchen 
Süd und Weſt ſchwankende Winde. 


Waſſerſtand der Warthe am 16. Auguſt — 0,41 
Meter, wie am Vortage. 


Wichtige Jernſprechſtellen 
ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeſtanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 

Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
jeden Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 Uhr. 

Kinos: 

Apollo: „Droſchlenkutſcher Nr. 13“ 
Metropolis: „Der treue Fluß“ (Poln.) 
Gwiazda: „Das Geheimnis von Frl. Bring“ 
Sfinks: „Königin des Tanzes“ 
Shonce: „Feuriger Walzer“ (Engl.) 
Wilſona: „Der Held“ 


Fortbildung der Organiſten 


In der vergangenen Woche fanden ſich in 
Poſen unter der Leitung von Organiſt Georg 
Jaedeke wieder eine Anzahl freiwilliger 
Hilfskräfte, die den Orgeldienſt in ihrer Ge⸗ 
meinde übernommen haben, zuſammen. Uebungs⸗ 
ſtunden und Einzelunterricht wechſelten mit all⸗ 
gemeinen Einführungen in das Gebiet der 
Kirchenmuſik, inſonderheit des Orgelſpiels. 
Außer dem Leiter arbeiteten an dem Kuſus mit: 
Lic. Schulz, Nakwitz, Pfarrer D. Horſt, Pfarrer 
Brummack und Lehrer Kaſchik. Zum erſten Male 
ſchloß der Lehrgang mit einem Organiſten⸗ 
egamen ab, zu dem ſich ſechs Prüflinge frei⸗ 
willig meldeten. Um neue Kenntniſſe und 
Fertigkeiten bereichert, kehrten nach einer 
Woche ſtraffer Arbeit die Teilnehmer wieder 
in ihre Heimat zurück, um dort mit neuer 
Freubigfeit den Dienſt an der Orgel wiede 
aufzunehmen. 5 pz. 


Wieder zwei Badeopfer 

In der Nähe der Städt. Badeanſtalt er⸗ 
eigneten fih geſtern nachmittag zwei Bade⸗ 
unfälle. In dem einen Falle handelte es ſich 
um einen Soldaten des Panzerbataillons, der 
in hoffnungsloſem Zuſtande aus dem Waſſer 
en wurde und bald darauf im Kranken⸗ 
haus verſtarb. Die 17jährige Janina Malecka, 
ul. Kilinſtiego 6, konnte von einem Eiſenbahn⸗ 
beamten gerettet werden. Es gelang, ſie ins 


Leben zurückzuführen. 


Biel Nennungen 
zu den herbſtrennen 


rigen Herbſtrennen in La wies 
* 10 344 an © erihiedenen Sen War 
jetzt ein großes Intereſſe bemerkbar. 5 55 
der Nennungstermin erſt begonnen hat, in 
bereits 118 Pferde genannt, darunter 30 ge 
jährige. Auch aus Warſchauer Ställen Pi ie 
Nennungen viel zahlreicher ausgefallen 7 8 f 
den Vorjahren, ſo daß ſich gut beſetzte 1 5 . 
erwarten laſſen. Wir bringen in nädjiter Wo 


noch eine Vorſchau auf die Nennen. 


Gewitter über Schrim 


m 

Am Sonnabendnachmittag zog über gehe 
und Umgegend ein heftiges Gewitter mit [ME 
den Niederſchlägen. Die Straßen a. u 
wurden überſchwemmt und die Abflüſſe kon 75 
die gewaltigen Waſſermaſſen nicht N, an 
dem Gute Zbrudzewo waren drei Ar > e 
gerade beim Pflügen beſchäftigt. e 
Schutz unter den Leibern der Pferde. [ 
ſchlug der Blitz in einen der Pflüge, sing 
Sage San ae an Br 

gen Arbeiter Franci br 

Alas d umgeriſſen. 
5855 1 te Malicki 
nicht 


— — 


Die Warnu I an der Eichwaldſtraße. 
Im Zuſammenzang mit der Meldung über die 
ubringung einer Warnungstafel an der — 
waldſtraße teilen wir mit, daß die Straße run 
alle Tage, ſondern nur an Sonn- und 
= tertagen für den Wagenverkehr geſperrt 


Blumenbeete und Grünanlagen ſollen vor 
dem Städt. Kaufmannsgymnaſium in der snia⸗ 
declich geſchaffen werden. 


Das polniſche Verkehrsminiſterium hat, wie 
auch an anderer Stelle berichtet wurde, mit der 
Verwirklichung eines umfangreichen, für 25 
Jahre berechneten Inveſtitionsplans begonnen, 
der in erſter Linie den Bau von neuen Eiſen⸗ 
bahnlinien vorſieht. Das Hauptaugenmerk wird 
dabei dem Bau ſolcher Linien zugewandt wer⸗ 
den, die neue und beſſere Verbindungen mit 
der See und Gdingen ſchaffen. Außer der Vol⸗ 
lendung des Baus der Linie Oberſchleſien — 
Edingen ſollen die Linien Je rodnica 
(Strasburg! und Thorn —Naſielſt geſchaffen 
werden. Auf dem „Weg zur See“ ſoll in Kürze 
die Linie Oſtroleka—Mlawa in Angriff genom⸗ 
men werden, die den Weg aus Nord⸗Oſtpolen 
nach Gdingen um etwa 150 Klm. verkürzen 
wird. Große Bedeutung für die Verbindung 
Gdingens mit dem Hinterlande wird der Bau 
einer faſt neuen Linie Lemberg Lublin haben, 
die nicht nur die kürzeſte Verbindung zwiſchen 


Gdingen und Lemberg und dem Naphthabecken 


ſchaffen, ſondern überdies auch die beſte Verbin⸗ 
dung mit Rumänien und dem Schwarzen Meer 
darſtellen wird. i 

Im Süden Polens ſoll eine Eiſenbahnlinie 
ebaut werden, die aus Oberſchleſien und dem 

ombrowaer Induſtriebezirk durch die Woje⸗ 
wodſchaft Kielce längs der Weichſel nach San: 
domierz und von dort über Rozwadöw.—Zamosé 
und Luck zur ruſſiſchen Grenze führen wird. 
Der Bau dieſer Linie iſt beſonders wichtig an— 
geſichts der Errichtung des Induſtriemittelpunk⸗ 
tes im Sandomierzer Gebiet. 

Beſondere Bedeutung kommt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang auch den Linien Kielce—Medrze⸗ 
how und Kielce—Zabno zu, wodurch Warſchau 
auf dem kürzeſten Wege mit Tarnöw und Kry⸗ 


jährüch hundert kilometer neue Eiſenbahnen 


ica verbunden werden wird, In Mittelpolen 
Jol eine wichtige Linie auf der Strecke War— 
ſchau—Wielun entſtehen. h 
Außerdem iſt es notwendig, das Eiſenbahn⸗ 
netz in den Oſtgebieten, angefangen vom Wil⸗ 
naer Gebiet bis herunter nach Podolien und 
Wolhynien auszubauen, was beſonders in wirt⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht von großer Bedeutung iſt. 
Alljährlich ſollen im Rahmen dieſes Plans 


100 Klm. Eiſenbahnlinien gebaut werden, was 


ungefähr 20 Millionen Zloty koſten wird. 

Außer dem Bau neuer Linien iſt der geplante 
Ausbau der Eiſenbahnknotenpunkte von Araber 
Bedeutung. In erſter Linie kommen hierfür 
Warſchau, Krakau. Gdingen, Kutno, Thorn 
und Radom in Frage Schließlich muß auch der 
Eiſenbahnwagen⸗ und Lokomotivenpark ſtändig 
erneuert werden. Das durchſchnittliche Alter 
eines Eiſenbahnwagens und einer Lokomotive 
beträgt 20 Jahre; es iſt deshalb notwendig, 
jährlich etwa 70 Millionen Zloty für den Bau 
neuer Lolomotiven und Eiſenbahnwagen vor⸗ 
zuſehen 

Der geſamte Inveſtitionsplan der Eiſenbah⸗ 
nen ſiehr en Ausgaben in der Höhe von 
110-120 Millionen Zloty vor. Bis zum Jahre 
1935 einſchließlich wurden die Inveſtitionsar⸗ 
beiten aus dem Reingewinn der Bahn gedeckt. 
Im vergangenen wie auch im laufenden Jahr 
wurden zwecks Durchführung des Inveſtitions⸗ 
plans Anleihen aufgenommen. Dieſe beliefen 
ſich im vergangenen Jahr auf 53,8 Mill. Zkoty, 
in dieſem Jahre werden ſie 56 Mill. Zkoty be⸗ 
tragen. Gegenwärtig werden Pläne bearbeitet, 
die es ermöglichen ſollen, die Inveſtitionsarbei⸗ 
ten wieder aus eigenen Mitteln auszuführen. 


ODE DOT DUDEN UTITTTTTDETLLDELTLLTLILTTLTTLETT TEEN 


Der geſtrige Soldatentag zur Erinnerung an 
das „Wunder an der Weichſel“ wurde in Poſen 
wie überall im Lande feſtlich begangen. Nach 
dem Hochamt im Dom und der Feldmeſſe 
vor dem Generalkommando fand vor dem Herz- 
Jeſu⸗Denkmal ein Vorbeimarſch der Truppen 
und Organiſationen ſtatt, der von General 
Wlad im Beiſein des Wojewoden Marufzewifi 
abgenommen wurde. 

Es hagelte Straſmandate. Von den einzel⸗ 
nen Polizeikommiſſariaten wurde am Sonn⸗ 
abend eine Kontrolle des Nadverkehrs durch⸗ 
geführt. Dabei ſind insgeſamt mehr als 100 


Perſonen wegen Uebertretung der Verkehrs⸗ 
vorſchriften mit ſofortigen Strafmandaten be⸗ 


Hus Posen und pommerellen 


Szamotuly (Samter) 


Ein ſeltenes Ereignis hatten in der ver⸗ 
gangenen Woche die Einwohner von Oſtrorog 


bei Samter zu verzeichnen. An demſelben Tage 
fand nämlich die Trauung dreier Töchter eines 


Bürgers aus Samter ſtatt, die zudem alle drei 


Lehrerinnen ſind. 


Szubin (Schubin) 


8 Schnell aufgeklärter Raubüberfall. Auf 


eine Frau Maria Moſkwa aus Niedola, Kreis 
Bromberg, die ſich auf dem Wege von Wyſrep 
nach Potulice befand, wurde am Freitagvor⸗ 
mittag zwiſchen 10 und 11 Uhr ein dreiſter 
Raubüberfall verübt. Die Frau hatte an der 
Lenkſtange des Fahrrades eine Aktentaſche be⸗ 
feſtigt, in der ſich eine Handtaſche mit 50 31. 
in bar und ein Sparkaſſenbuch über 600 Zloty 
befanden. Der Bandit hielt die Frau an und 
verlangte von ihr die Aktentaſche. Als ſie 
ſich weigerte, hielt er ihr einen Revolver vor 
die Bruſt, entriß die Taſche und flüchtete. Die 
Frau benachrichtigte ſofort die Polizei in 


Sleſin und ſchon um 12 Uhr konnte der Dieb 


in der Nähe des Dorfes Kobylin feſtgenommen 
werden. Es handelt ſich um den 30jährigen 
Czeſtaw Wojcinſti aus Vandsburg, bei dem 
der Revolver und die Aktentaſche gefunden 
wurden. Der Verhaftete wurde in das Brom⸗ 
berger Gefängnis gebracht. 


Wrzesnia (Wreſchen) 
ü. Wohnungsdiebſtahl. Während ſich die Fa⸗ 


milie des hieſigen Kaufmanns Trapczynſti 
nachmittags im Geſchäft befand, hoben unbe⸗ 
kannte Täter zu der im erſten Stockwerk gele⸗ 
genen Wohnung die Tür aus, packten die beiten , 
im Wert von 
1000 31. in einen Koffer und entkamen damit 


Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke 
ungeſehen. 


Strzelno (Strelno) ‚ 
ü. Verhängnisvoller Kampf mit Fiſchdieben. 


Wiederum iſt das Gelände des Trlongſees, den 


der Fiſcher Franciſzek Reiter aus Otok bei 
Pakoſch gepachtet hat, der Schauplatz eines ver⸗ 


legt worden. Elf Radfahrer wurden zur Bes 
ſtrafung notiert, weil ſie keine Regiſtertafeln 
hatten. Im Bereich des 20. Kommiſſariats 
wurde auch der Fußgängerverkehr kontrolliert. 
Etwa 320 Perſonen erhielten Verwarnungen. 


Für den Wagenverkehr wieder freigegeben 
iſt die Wroniecka, in der die nach der Um⸗ 
legung der Straßenbahnlinie 6 überflüſſig ge⸗ 
wordenen Schienen beſeitigt wurden. 


Einen Selbſtmordverſuch unternahm in der 
Wenecjanſta 6 die 38jährige Pelagia Kubiak, 
indem ſie Lyſol trank. Die Rettungsbereitſchaft 
leiſtete ihr die erſte Hilfe und brachte fie ins 
Krankenhaus. 


I. den Fiſchdieben wurden ein Jan Wojciehomfti 


und Wincenty Niemczyk aus Skalmierowice er⸗ 
kannt, mit denen auch der 12jährige Jozef 
Adamſki zuſammen war. Statt nun das Waſſer 
und Seegelände zu verlaſſen, ſtürzten ſich die 
Diebe auf die Wächter und ſchlugen auf ſie 
ein. In der Notwehr zog Kozlowſki einen 
Revolver und gab einen Schuß ab. Die Kugel 
drang dem Niemczyk in der Nähe des Blind: 
darms in den Unterleib. Der Schwerverletzte 
wurde ins Strelnoer Kreiskrankenhaus ge⸗ 
bracht, wo er mit dem Tode ringt. Wofcie⸗ 
chowſti wurde in Haft genommen. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Eine Achtzigjährige. Am Sonnabend, 
14. d. Mts., feierte eine alte hieſige Bürgerin, 
die Witwe Emilie Pfeiffer, im Kreiſe ihrer 
Kinder und Verwandten ihren 80. Geburtstag. 
Die Jubilarin entſtammt einer Familie, die ſich 
im 18. Jahrhundert hier niederließ. Wir wün⸗ 
ſchen der betaglen Frau einen ſegensreichen 
Lebensabend. J 


Jarocin (Jarotſchin) 

* Bürgermeiſter Rogalſti wiedergewählt. Am 
letzten Donnerstag fand die Wahlverſammlung 
der Stadtverordneten ſtatt. Die Verſammlung, 
zu der ſich ſämtliche Stadtverordnete und eine 
zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden hatten, 


| wurde durch den Bürgermeiſter Rogalſti eröff⸗ 


hängnisvollen Kampfes mit Fiſchdieben ge⸗ 


weſen. Am Freitag, dem 13. d. Mts., bemerk⸗ 
ten die drei Seewächter Andrzej Kedzierſti, 
Ferdinand Gittler und Wiktor Kozlowſti, alle 
aus Otok, um 5 Uhr morgens auf dem See in 
der Höhe der Ortſchaft Skalmierowice zwei 
Männer. die dort mit einem Netz ſiſchten. In 


| 


net. Nachdem Stadtv. Ziemniewicz den Vorſitz 
übernommen hatte, verließ Herr Rogalſti den 
Sitzungssaal. Der Vorſitzende ſtellte ſodann die 
Beſchlußfähigteit der Verſammlung feſt und 
verlas die Wohlvorſchriften und die Kandidaten⸗ 
liſte. Die geheim durchgeführte Wahl ergab, 
daß Herr Rogalſti 12 und Herr Stafjat, früher 
Bürgermeiſter von Bentſchen, 4 Stimmen er⸗ 
halten hatte. Damit wurde unſer bisheriger 
Bürgermeiſter, Herr Rogalſti, auf zehn Jahre 
als Berufsbürgermeifter von Jarotſchin ge⸗ 
wählt. Das Ergebnis der Wahl iſt ein Beweis 
dafür, daß ſich Herr Rogalſti während feiner 
Ben brlgen Amtstätigkeit das Vertrauen der 
Bevölkerung erworben hat. a 

x Tragischer Tod. Der 29jährige Alteepääiter 
swiderſki aus Jarotſchin kam in e 
auf tragiſche Weiſe ums Leben. Er befand 1 0 
mit dem zwölfjährigen Marian Diadaſzkiewicz 
aus Jarolſchin in ſeiner Mietswohnung, als der 
Feldwächter des Gutes Zielejewo vorbeifuhr 
und durch das geöffnete Fenſter um eine Luft⸗ 
punipe bat. Swiderſki 


gab die Pumpe dem a 


. Fünf Finger einer 
Hand genügen, um 
diejenigen zu zäh- 
len, welche 


Tropika- 
Seife 


sowie 
hygienischen 
Creme undPuder 
Miaflor noch nicht 
kennen. 
Tropika-Seife aus feinsten tropischen 
Rohstoffen hergestellt, erhält den Teint 
rein und gesund. Der unvergleichliche 
Duft erfrischt vorzüglich. 


Parlüm-, Kosmetik- und Tollettenseitenfahrik 
Henryk ZAK, Poznan. 


Feldwächter, der ſeine geladene Schrotflinte in- 
zwiſchen an das Haus geſtellt hatte. Diadaſz⸗ 
kiewicz verließ unbemerkt das Zimmer und 
machte ſich an der Flinte zu ſchaffen. Plötzlich 
ging ein Schuß los, und die ganze Schrotladung 
traf den am Fenſter ſtehenden Swiderſki ins 
Geſicht. Der Tod trat ſofort ein. Nach poli⸗ 
zeilichem Verhör wurde der jugendliche Täter 
freigelaſſen. 


Kepno (Kempen) 


nk, Ehetragödie. Schon ſeit längerer Zeit 


war es zwiſchen den Eheleuten Nietzke in Bralin 


zu Zwiſtigkeiten gekommen, die manchmal in 
Prügeleien ausarteten. Vor geraumer Zeit 
hatte eine Elzbieta Nietzke ihren Mann ver⸗ 
laſſen und wohnte bei ihrem Bruder Leon 
Groſſek. Ihr Kind hatte ſie zurückgelaſſen. Um 
es zu holen, begab ſie ſich am Mittwoch in ihre 
Wohnung, da ſie erfahren hatte, daß ihr Mann 
nicht zu Hauſe ſei. Als Nietzke nach ſeiner 
Rückkehr das Kind nicht mehr vorfand, bewaff⸗ 
nete er ſich mit einem ſchweren Hammer und 
begab ſich in die Wohnung des Groſſek. Er fand 
die Türen verſchloſſen vor; da ſchlug er ein 
Fenſter ein und drang in das Haus. Hier kam 
es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Nietzke, 
ſeiner Frau und der Helena Groſſek. Zerſchla⸗ 
gen und auf die Straße geworfen, kehrte Nietzke 
in ſein Haus zurück. Hier brach er zuſammen 
und verlor die Beſinnung. Der herbeigerufene 
Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung ins 
Krankenhaus nach Kempen an, wo Niebfe in 
der Nacht verſchied. Elsbieta Nietzke, Leon 
Groſſek und ſeine Frau Helena wurden ver⸗ 
haftet. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 


an. Hopfenbauverein. Hier fand im Man: 
dreyſchen Saale eine ſehr ſtark beſuchte Mit⸗ 
gliederverſammlung des Hopfenbauvereins itatt. 
Nachdem Direktor Perek die Teilnehmer be⸗ 
grüßt hatte, überreichte er dem Landwirt Wil⸗ 
helm Welke aus Scharke ein Diplom für die 
Anlage eines muſterhaften Silos. Sodann 
wurde über Düngungsverſuche in den Hopfen⸗ 
anlagen berichtet. Ein durch feine Exkolge im 
Hopfenanbau bekannter Landwirt, Wo:tlieh 
Ulrich aus Friedenhorſt, ſprach über ſeine 
Verſuche vor dem Kriege, und die Erfahrungen 
die er gemacht habe. Nachdem noch einige⸗ 
über Schädlings⸗ und Ungeziefervertilsung bes 
ſprochen war, ging man zu dem jetzt aktuellſten 
Thema, der Abſatzregelung, über. In einer 
regen Ausſprache wurden die Vor⸗ und Nach⸗ 
teile eines gemeinſamen Verkaufs der Geſamt⸗ 
hopfenernte erwogen. Mehrere Güter erklärten 
ſich bereit, eine Hopfenſatzgeſellſchaft zu bilden, 
während verſchiedene kleinere Landwirte erſt 
die Erfolge einer ſolchen abwarten wollen, und 
ih erſt ſpäter anſchließen wollen. eſelben 
können ihre Hopfenernte an Friedenberger, 
Kirchplatz⸗Borui abliefern, der ſeine Lager⸗ 
räume zur Verfügung ſtellt. — Die Anlieferung 


... 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.). 
iten Ziehungstage der 3. 
An. Stöntstotietle wurden folgende 
gezogen: ” N ® 
75 000 34: Nr. 109 514. 


0 31. Nr. 7187. 
15.00 J: Nr. 161402. | 
10000 Zu: Nr. 57283, 81 77, 110 255. 


5000 gl.: Nr. 167 105, 177 563. 
2000 Zt: Nr. 110 904. 
1000 Z1.: Nr. 19 404, 67 599, 76 506, 89 645. 


Klaſſe der 
Gewinne 


Nachmittagsziehung: 
20 000 31.: Nr. 97 309. 
15 000 31: Nr. 110 567. 
10000 31.: Nr. 68 598. 
5000 Zi: Nr. 85 661. 
9 . an Ang * 07 
re Nr. 50.608, 115 697, 139 056, 156 574 


4000 Zr: Nr. 9227, 33 200, 40 297, 55558. 
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des Hopfens für die am 22. und 23. september 
ſtattfindende Ausſtellung beginnt am 21. Sep⸗ 
tember um 16 Uhr in der „Kreſowianka“. Am 
22. September ab 10 Uhr findet die opfen⸗ 
prämiierung und am 23. September der Hopfen⸗ 
markt ſtatt. In die Abnahme⸗ bzw. Prüfungs⸗ 
kommiſſion wurden die Herren Ulrich, Heider, 
Ing. Zakeſki, Friedenberger, Baron v. Maſſen⸗ 
bach, Ing. Starzeſki, Direktor Perek, Leske und 
Biedermann gewählt. Mit einem Appell des 
Vorſitzenden, um rege Beteiligung an er Aus⸗ 
ſtellung wurde die Verſammlung beſchloſſen. 


Tezew ( Dirſchan) 


Büroangeſtellte durch Wolfshund verletzt. 
Die 30 Jahre alte Büroangeſtellte Eliſchewſki 
der Dirſchauer Dachpappenfabrik Droſte wurde 
r dem der Firma gehörigen Wolfshund 
heimtückiſch angeſallen, zu Boden geworfen und 
durch zwölf Bißwunden von der Hüfte 
bis zur Schulter ſchwer verletzt. Der 
mütende Hund, der von ſeinem Opfer nicht ab- 
laſſen wollte, konnte erſt von dem herbeieilen— 
den Fabrikgärtner durch Stockſchläge vertrieben 
werden. ; 


Wejherowo (Neuſtadt) 


400 Kilometer zu Fuß. Die 50 Jahre alte 
Franziska Zyrowa aus Kadzidlo bei Dftrolefa 
hat es fertiggebracht, um die Kalvarienberge 
in Neuſtadt zu beſuchen, die etwa 400 Kilometer 
lange Strecke zu Fuß zurückzulegen. Hierbei 
ging ſie über Gdingen, um ſich auch dieſe Stadt 
anzuſehen. Nachdem ihr Wiſſensdrang befrie⸗ 
digt war, trat ſie wieder die Heimreiſe zu Fuß 
an, da ihr für die Bahnreiſe die Mittel fehlten. 


Feuer. In der Nacht wurde der Gutsbeſitzer 
Napierala in Waldenburg (Kampino) durch ein 
Geräuſch in der über dem Schlafzimmer liegen⸗ 
den Wohnſtube aufgeweckt. Da er annahm, daß 
Einbrecher im Hauſe waren, bewaffnete er ſich 
und ſtieg die Treppe hinauf. Als er das Frem⸗ 
denzimmer öffnete, ſchlugen ihm helle Flammen 
von drt aufgeſchichteter Wäſche, die in Brand 
geraten war, entgegen. Er ſchlug ſofort Alarm 
und meldete der Neuſtädter Feuerwehr den 
Brand. Es ſtellte ſich heraus, daß das Plätt⸗ 
mädchen das elektriſche Plätteiſen 
nicht abgeſtellt hatte. Das Eiſen war 
glühend geworden, hatte das Tiſchtuch, den 
Tiſch und die Wäſche in Brand geſteckt und war 
dann auf den Fußboden gefallen, wodurch das 
Geräuſch entſtanden war. Es gelang den Haus⸗ 


bewohnern, den Brand zu löſchen. Als die 


Neuſtädter Motorſpritze eintraf, war das Feuer 
bereits gelöſcht. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Die Unterſchlagungen auf der Kleinbahn. 
Der vor einer Woche vertagte Prozeß gegen 
den früheren Stationsvorſteher und Kaſſierer 
der Bromberger Kleinbahn, Palacz, iſt 
nach Ladung weiterer Zeugen beendet wor⸗ 
den. Aus den Ausſagen letzterer geht hervor, 
daß ſich für die Stationskaſſe auch andere Be⸗ 
amten intereſſierten. Der frühere Wächter 
Perſzon ſagte aus, er habe ſeinerzeit von 
einer diesbezüglichen Meldung nur deshalb 
Abſtand genommen, weil er befürchtete, hier⸗ 
durch ſeine Stellung zu verlieren. Der Vertei⸗ 
diger, Rechtsanwalt Dr. Sypniewſki, 
machte zur Entlaſtung des Angeklagten gel- 
tend, daß dieſer, der ſich ſelber über Ar⸗ 
beitsüberlaſtung beim früheren Staroſten 
Bereta beklagt hätte, keine Fachaus⸗ 
bildung als Kaſſierer beſaß; infolge 
unde vielen Funktionen und der daraus ent⸗ 
tandenen Arbeitsüberlaſtung hätte er ſich 
dauernd von der geöffneten Kaſſe entfernen 
müſſen und hätte ſo leicht ſyſtematiſch beſtoh⸗ 
len werden können. Hierzu ſei noch eine 
mangelhafte Kontrolle gekommen, 
weshalb das Defizit erſt fo ſpät entdeckt wor⸗ 
den ſei. Das Gericht hielt die Unterſchlagung 
von 18 000 zi ſeitens des Palacz für erwieſen 
und verurteilte ihn zu 3 Jahren Gefängnis, 
5 Jahren Ehrverluſt und zur Erſtattung der 
Gerichtskoſten in Höhe von 160 zl. 


Tezew [Dirſchau! 


Ein „Millionär“ und geriſſener Gauner, Jan 
Niſki, ſtand in dieſen Tagen vor den Schran⸗ 
ken des Burggerichts. Niſki, der zuletzt in den 
Arbeiterbaracken in Gdingen ſein Domizil auf⸗ 
geſchlagen hatte, wurde dart verhaftet und nach 
der Unterſuchungszeit in Neuſtadt ins Dir⸗ 
ſchauer Gefängnis eingeliefert. Der bereits 
vorbeſtrafte Mann, der ſich, trotzdem er ein 
Analphabet war, mit gefälſchten Papieren 
ſeinerzeit als Notar () ausgegeben hatte, 
trat diesmal als Millionär auf — dem nur das 
nötige Kleingeld fehle, um ſeine Millionen 
ins Land zu bekommen. Die Beredſamkeit, 
mit der Herr Niſti ſeine Armut, die jetzt durch 
eine Rieſenerbſchaft ins Gegenteil gewandelt 
werden ſollte, ſchilderte, zeigte ſich ſo recht bet 
der Verhandlung. So nimmt es denn kaum 
wunder, daß der arbeitsſcheue Betrüger in 
Gnieſchau einer Frau Johanna Ofoniewifa 
dermaßen das Herz weich geredet hat, daß die 
gutmütige Frau gar nicht anders konnte, als 
dem raffinierten Gauner zur Erlangung ſeiner 
„Millionen“ 60 Z1. zu borgen. In voller Würdi⸗ 
gung ſeiner großattigen Aufmachung erhielt 
„Millionär Niſti? denn auch ſieben Monate 
Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. RR 
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Mori vom Fuge 
Fünf deutſche Wagen in Front 


Zum vierten Male hintereinander ging 
ein deutſcher Rennwagen im Kampf um die 
Coppa Acerbo bei Pescara als Erſter 
durchs Ziel. Bernd Roſemeyer wieder: 
holte mit ſeinem Auto⸗Union den Vorjahres— 


ſieg in der neuen Rekordzeit von 
2:55: 39,05 Stunden und 141,009 Stun⸗ 
denkilometer. Er erhielt als Gewinner des 


13. Rennens um dieſen vom früheren italie- 
niſchen Landwirtſchaftsminiſter Acerbo geſtif— 
teten Pokal den Ehrenpreis des Königs von 
Italien und Kaiſers von Aethiopien und für 
die ſchnellſte Runde auch Muſſolinis ge— 
ſchmackvolle Goldplakette. Den zweiten Platz 
belegte Manfred von Brauchitſch (Mer⸗ 
cedes⸗Benz), der ſich mit dieſem Erfolg ſelbſt 
das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk machte. Als 
einziger blieb noch Müller mit dem Auto⸗ 
Union in der gleichen Runde, er wurde Drit⸗ 
ter. Eine Runde zurück folgten Fagioli 
(Auto⸗Union) und der von Caracciola, 
ſpäter Seaman gejteuerte zweite Mer: 


— 
METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


cedes-Benz, jo daß von ſechs geftarteten deut⸗ 
ichen Wagen fünf geſchloſſen das Ziel erreich⸗ 
ten. Nur Stuck fehlte, er mußte mit Maſchi⸗ 
nenſchaden aufgeben. Den Beſchluß des Fel⸗ 
des bildete der Italiener Belmondo au 
Alfa Romeo. Dieſe ſechs von zehn geſtarteten 
Fahrzeugen ſtanden die ſechzehn 25,8 Kilo⸗ 
meter langen Runden (412 Kilometer) durch. 
Der neue Alfa Romeo konnte ſich ſelbſt unfer 
Nuvolari nicht behaupfen, er ſchied aus, ohne 
ſich zur Geltung bringen zu können. 


Hakenkreuz und Italiens Trikolore flan⸗ 
kierten die bis auf den letzten Platz beſetzten 
Tribünen, während Zehntauſende und aber 
Zehntauſende ſich zu beiden Seiten der 
ſchweren Rundſtrecke eingefunden hatten. 


Kurz nach dem Start zu einem Vorrennen 
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Er⸗ 
mini fuhr mit ſeinem Wagen in die Zu⸗ 
ſchauer, wobei vier Perſonen getö⸗ 
tet wurden. 


Ab morgen Dienstag, 
Die lustige Komödie 


„Flirt in Budapest“ 


Maria Andergast -— George Alexander -- Tibor v. Haimay — Wolfgang Liebeneiner 


Heute, Montag, zum letzten Male: Der treue Fluss 


se Gekühlter Saal. 
290904 


Vier deutſche Ruderſiege in Amſterdam 


Der deutſche Ruderſport hat die Ueberpri⸗ 
fung der Olympiſchen Ergebniſſe vom orjahr 
bei der Europameiſterſchaftsregatta in Amſter⸗ 
dam glänzend beſtanden. Vier deutſche Maan⸗ 
ſchaften, der Vierer mit Steuermann von der 
Renngemeinihaft Wiking⸗TiB, der ierer ohne 
von der Ruderriege des Eſſener Turn⸗ und 
Fechtklubs, der Riemenzweier mit Steuermann 
vom Ruderverein Frieſen⸗Berlin und der Dop⸗ 
pelzweier Pirſch⸗Kaidel gingen als Sieger aus 
dieſen ſchweren Kämpfen hervor. Aber auch 
der Achter des Berliner Ruder⸗Clubs lieſerte 
dem Favoriten aus Italien einen heißen Kampf 
und unterlag nur mit einer Sekunde. Damit 
hat Deutſchland zum erſtenmal den Hladaz⸗ 
Pokal mit fünf Punkten vor Italien mit vier 
Punkten gewonnen. 

Trübes und regneriſches Petter lag vom 
frühen Morgen an über Amſterdam, und über⸗ 
all ſah man mißgeſtimmte Geſichter. Trotzdem 
nahmen die Kämpfe einen unerhört ſcharfen 
Verlauf. Schon lange vor Beginn der Ren⸗ 
nen war die Zuſchauertribüne bis auf den 
letzten Platz gefüllt, und die Spannung war 
geradezu unerträglich, als die Mannſchaften 
zum erſten Rennen, dem Vierer mit 
Steuermann, an den Start gingen. Nach 
verbiſſenem Kampfe gewann Deutſchland in 
dieſem Rennen den erſten diesjährigen Titel 
gegen Holland, das nur mit drei Zehntelſekun⸗ 
den geſchlagen blieb. 

Im Rennen des Riemen-Zweiers ohne 
Steuermann wurden die deutſchen Vertreter 
wegen angeblicher Behinderung 
ausgeſchloſſen; das Rennen, zwiſchen 
Dänemark, Schweiz und Italien wiederholt. 
Letzteres gewann klar vor Dänemark. 

Die Einer⸗Meiſterſchaft brachte fajt 
die gleichen Bewerber von 1935 an den Start: 
Verey (Polen), Studach (Schweiz) und Haſen⸗ 
öhrl (Oeſterreich). Nur der deutſche Ruderer 
Dr. Weſthoff war in dieſem Quartett neu. 
Wenn auch auf dem erſten Teil ſich der Deutſche 
noch recht gut hielt, kam er doch zum Abſchluß 
nicht mehr über den letzten Platz hinaus. Vorn 


Auniſch gewinnt 
die Touriſt Trophy Polens 


Den Auftakt zum „Feſt der Berge“ in 
Weichſel gab am Sonnabend die polniſche 
„Touriſt Trophy“, deren Austragung leider durch 
häufigen Regen geſtört wurde. So kam es zu 
einem ernſten Unfall, den der Fahrer Dabrowfki 
aus Gdingen erlitt, und zahlreichen Defekten, 
die zum Ausſcheiden der Fahrer Langer⸗War⸗ 
ſchau, Gene Tella⸗Abeſſinien und Schörg⸗Oeſter⸗ 
reich führten. Die Strecke war ſehr ſchwierig. 
Auf der 18,5 Kilometer langen Strecke waren 
nicht weniger als 133 Kurven zu nehmen und 
mehrere Höhenunterſchiede zu bewältigen. In 
dieſem Jahre wurden auch Sportwagen geſtartet. 
Dem Starter ſtellten ſich insgeſamt 48 Fahrer, 
davon 26 in der Rennkategorie. Das Ausland 
war mit fünf Oeſterreichern und einem Deut⸗ 
ſchen vertreter. Das Hauptrennen gewann der 
Oeſterreicher Runtſch auf Norton vor Czerny 
Oeſterreich, dem Poſener Mieloch und Werner⸗ 
Deutſchland. Die übrigen Sieger waren: in 
der Sportklaſſe 125 cem Geyer aus Teſchen 
auf DK W., in der Kategorie 250 cem der Grau⸗ 


denzer Fahrer Szydlowſti auf Rudge, in der 


aber zeigte Studach eine ſchöne Energieleiſtung 
und ſiegte mit zwei Längen über den Olympia⸗ 
Zweiten Hoſenöhrl. Der Titelverteidiger Verey 
(Polen) belegte den dritten Platz, und weit 
zurück kam Dr. Weſthoff an letzter Stelle an. 


Im Riemenzweier mit Steuer⸗ 
mann lieferte der italieniſche Zweier den 
deutſchen Olympiaſiegern einen großartigen 
Kampf. Aber die Frieſen⸗ Ruderer 
waren friſch genug, um die italieniſche 
Mannſchaft mit einer Länge ſich er zu ſchlagen. 
Den dritten Platz belegte Polen mit der Mann⸗ 
ſchaft der Poſener AZS, die am Sonnabend im 
Hoffnungslauf gegen die Schweiz und Ungarn 
geſiegt hatte. 

Im Vierer ohne Steuermann fing 
die Schweiz einen „Rieſenkrebs“. Deutſchland 
gewann überlegen mit einer Länge gegen die 
zum Schluß völlig ausgepumpten Schweizer. 


Der Doppelzweier Pirſch-Kaidel war 
auch in dieſem Jahr ſeinen Gegnern um eine 
Klaſſe überlegen und fertigte die Mannſchaften 
von Ungarn, Italien und der Schweiz über⸗ 
zeugend mit zwei Längen im Ziel ab. 


Der Achter brachte ſchönſten Kampf. Vier 
europäiſche Achter von hoher Klaſſe lieferten 
ſich um den Titel eines Europameiſters von 
1937 einen erbitterten Kampf. Leider hatte 
der deutſche Vertreter, der Berliner Ruder⸗ 
Club, einen ſchlechten Start, ſo daß er bis 1000 
Meter Platzverluſte gutmachen mußte. Dann 
aber hatte er ſich den zweiten Platz hinter dem 
Favoriten Italien geſichert, und ein prachtvoller 
Bord⸗an⸗Bord⸗Kampf ſteigerte die Spannung 
immer weiter. Bei 1900 Meter lagen Italien 
und Deutſchland auf gleicher Höhe. Ein kleiner 
Fehlſchlag auf Steuerbord brachte aber in die 
deutſche Mannſchaft eine Unſicherheit. Somit 
gelang es den Italienern, den Achterkampf mit 
nur Luftkaſtenvorſprung vor Deutſchland zu ge⸗ 
winnen. Faſt anderthalb Längen dahinter kam 
Dänemark an dritter Stelle, und weit abge⸗ 
ſchlagen beendete Ungarn, der Titelverteidiger 
von 1935, das Rennen an letzter Stelle. 


1 


Kategorie 350 cem Bujok aus Teſchen auf Puch, 
in der Kategorie 1000 cem der Poſener Le⸗ 
manſki auf BMW. In der Rennwagenklaſſe 
bis zu 250 cem ſiegte Nowotny⸗Oeſterreich auf 
Puch, bis zu 350 cem Fiſcher aus Bielitz und 
in der Kategorie bis 500 cem, die von zwölf 
Maſchinen beſtritten wurde, der vorerwähnte 
Oeſterreicher Runtſch, der mit 103,5 Stunden⸗ 
kilometer einen Rundenrekord aufſtellte. 


deulſche Molorradſiege in Schweden 


Das Rennen um den Großen Motorrad⸗Preis 
von Schweden auf der 14,520 Kilometer langen 
Rundſtrecke von Saxtorp bei Malmö brachte 
am Sonntag vor 100 000 Zuſchauern den deut⸗ 
ſchen Farben wieder einen durchſchlagenden 
Erfolg. Die Ergebniſſe waren: 

Großer Motorradpreis von Schweden, 250 
Kubikzentimeter, 22 Runden — 319,44 Kilo⸗ 
meter: 1. Walfried Winkler ⸗Chemnitz 
(Auto⸗Anion DKW) 2:35:53,1 (122,9 Stunden⸗ 
kilometer, neuer Klaſſenrekord). 2. Ewald 
Kluge-⸗Chemnitz (Auto-Union DKW) 2235 :54,2. 
3. G. Wood⸗England (Excelſior) 2:38 :32,3. 
4. Wanders⸗England (Excelſior) 2:41:22,6. 
5. Sonntag⸗Deutſchland (DaW) 305 :56,3. 
350 Kubikzentimeter, 26 Runden 


377,52 
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Kilometer: 1. Mellors⸗England (Velocette 
3:00 :50,6 (125,24 Stundenkilometer). 2. Tho⸗ 
mas⸗England (Velocette) 3:02:26, 9. 3. Loyer⸗ 
Frankreich (Velocette) 3:05:14. 500 Kubik⸗ 
zentimeter, 26 Runden = 377,52 Kilometer: 
1. Otto Ley⸗ München (BMW) 2:41:22,9 
(140,3 Stundenkilometer). 2. Karl Gall⸗Mün⸗ 
chen (BMW) 2:41:23. 3. Taruffi⸗Italien 
(Gilera) 2:47:30,1. 4. Sirkiä⸗Finnland (Nor- 
ton) 3:02:32, 4. 


Englands erſter Sieg 


Im fünften Leichtathletik⸗Länderlampf mit 
Deutſchland hat am Sonnabend die engliſche 
Mannſchaft im White⸗City⸗Stadion den erſten 
Sieg davongetragen. Es war ein heißes Nin⸗ 
gen, das ſchon in dem knappen Ergebnis voy 
69:67 Punkten zum Ausdruck kommt. 

Die Wettkämpfe begannen mit dem 100⸗Pards⸗ 
Lauf. Auf dieſer ungewohnten Strecke gab es 
den erwarteten Sieg des Engländers Sweenes 
in der Zeit 9.9 Sek. Im 120⸗Dards⸗Hürdenlauf 
ſiegte Thornton vor dem Olympiazweiten Finlay 
in 14.6 Sek. Den 800 Meler⸗Lauf gewann 
Harbig vor Coller und Handles in 1:54. Sieger 
über 400 Meter wurde Roberts in 48.2 Sek. 
Den Sieg über 200 Meter errang Holmes. Das 
Rennen über eine engliſche Meile gewann 
Wooderſon in 4:19 vor Schaumburg. Im Hoch⸗ 
ſprung ſiegte Weinkötz mit 1,90. Ueber drei 
Meilen wurde Ward in 14:33 knapper Sieger 
über Syring. Vier deutſche Doppelſiege, die 
nun folgten, konnten den großen Abſtand nicht 
mehr überbrücken. Sutter gewann den Stab⸗ 
hochſprung mit 3,96 Meter, Stöck das Diskus⸗ 
werfen mit 44.63 vor dem Weltrekordmann 
Schröder, Woellke das Kugelſtoßen mit 15,98 
Meter und Long mit 7,40 Meter. 

Mit 66 66 Punkten war Gleichſtand erreicht 
und nun mußte die Staffel die Entiheidung 
bringen. Es wurde eine Meilentafel über 440 
zweimal 220 und 880 Yards gelaufen. Linnhoff 
hielt ſich gegen Roberts ausgezeichnet, aber 
Neckermann verlor gegen den Engländer Wyld 
bereits einige Meter. Hornberger machte gegen 
Pennigton wieder Boden gut, doch dann kam 
Stothard an die Reihe, der durch einen groß⸗ 
artigen Lauf dem ſchon müden Harbig keine 
Gewinnmöglichkeit mehr ließ. In 3:26.2 ge⸗ 
wann England mit 20 Meter Vorſprung den 
letzten Wettbewerb und damit zugleich mit 
69:67 Punkten den Länderkampf. 0 


Henkel ſiegte in Zoppot 


Das Tennisturnier in Zoppot gewann er⸗ 
wartungsgemäß der Deutſche Henkel, der in der 
Schlußrunde den Polen Tloczyüſti freilich erſt 
nach vier Sätzen 5: 7, 6:2, 8 6 und 6:4 ſchlug. 
In der Vorſchlußrunde hatte der Pole den Jugo⸗ 
ſlawen Kukuljevic 5:7, 7:5 und 725 beſiegt. 
Hebda wurde von Henkel 6:3 und 725 beſiegt, 
nachdem er im zweiten Satz bereits hoch geführt 
hatte. 


Sport in Kürze 


Die Poſener „Warta“ trug geſtern in 
Kattowitz den fälligen Liga⸗Kampf gegen den 
Landesmeiſter Ruch aus und verlor 3:6, nach⸗ 
dem ſie in der erſten Halbzeit zweimal 1:0 
und 2:1 geführt hatte. Dieſem Ligaſpiel ging 
ein Wettkampf zwiſchen „Vienna“ und AKS 
voraus, den die Wiener klar 4:2 gewannen. — 
In Krakau ſtanden ſich Garbarnia und Pogon 
zu einem Ligaſpiel gegenüber, das 1:1 unent⸗ 
ſchieden auslief. ; 

Der in Danzig zum Austrag gebrachte Fuß⸗ 
ballkampf zwiſchen Warſchau und Danzig 
brachte den Danzigern einen klaren Sieg von 
4:0, nachdem Danzig bereits bei der Pauſe 
2:0 in Führung gelegen hatte. 

Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen in 
Graudenz gelang es der Polin Walaſie⸗ 
wic z, ihren eigenen Weltrekord über 50 Meter 
um eine Zehntelſekunde auf 6.3 Sekunden zu 
verbeſſern. 


Polens Bogenſchützen konnten in Paris 
in der Geſamt⸗Einzelwertung ſowie in der 
Mannſchaftswertung aller Wettkämpfe den 
Weltmeiſtertitel erringen, während ſich 
die Frauen mit dem zweiten Platz begnügen 
mußten. 


C...... / / ( ( (. .. 
deulſcher Dampfer rettet engliſche 
Ichiffbrüchige in der Nordſee 


London, 16. Auguſt. 


Der deutſche Dampfer „Oldenburg“ rettete 
am Sonntag unweit der engliſchen Küſte in der 
Nordſee die neunköpfige Beſatzung der britiſchen 
Jacht „Mary“. Die Jacht war am Sonnabend 
von Southwor aus zu einer Wochenendfahrt 
an die holländiſche und belgiſche Küſte ausge⸗ 
fahren, mußte aber infolge eines Lecks am 
Sonntagnachmittag in der Nähe des Feuer⸗ 
ſchiffes von Nord⸗Hinder Anker werfen. Als 
von der Jacht Leuchtraketen abgefeuert wurden, 
rief das Feuerſchiff drei Dampfer zu Hilfe, von 
denen die „Oldenburg“ die Schiffbrüchigen an 
Bord nahm. Der Kapitän der „Mary“ ver⸗ 
ſicherte einem engliſchen Preſſevertreter nach 
der Landung der Schiffbrüchigen in Dover, daß 
fie mit größter Liebenswürdigteit und Auf⸗ 
merkſamkeit an Bord der „Oldenburg“ aufge⸗ 
nommen worden ſeien, und daß deren Kapitän 
alles getan habe, um ihnen das Leben an Bord 
angenehm zu machen. 6 
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Die Ausfuhr 
von Getreide und Mehl im Juli 


Die Ausfuhr. von Getreide und Mehl hat 
nach den jetzt vorliegenden vorläufigen stati- 
stischen Angaben im Juli 1937 wie in den vor- 
wfgegangenen Monaten einen sehr geringen 
Umfang gehabt. Im Vergleich zum Vormonat 
wurden ausgeführt: Weizen 368 t gegen 149 t, 
Roggen 861 t gegen 439 t, Gerste 231 t gegen 
171 t, Hafer 71 t gegen 16 t. Weizenmehl 1 t 
gegen 42 t und Roggenmehl 156 t gegen 248 1. 


Polens Holzausfuhr 
im ersten Halbjahr 


Im ersten Halbjahr 1937 ist die Menge der 
Ain aus Polen im Vergleich zur selben 
zelt des Vorjahres um etwa 10% gesunken. 
Der Rückgang war vornehmlich zu verzeich- 
nen bei Brennholz, Rundholz, Papierholz, Gru- 
denholz und einzelner Schnittholzarten. Dem- 
gegenüber ist die Ausfuhr von gehobeltem 
Sehnittholz, von Kistenbrettern, Sperrholz, 
Parkettstäben und Bugholzmöbeln gestiegen. 
Es wurden ausgeführt: Papierholz 50971 t im 
Werte von 2,93 Mill. zt, Grubenholz 8900 t im 
Werte von 0.32 Mill. zt, Rund- und Langholz 
154 314 t im Werte von 12.48 Mill, zt, Schall 
holz 438254 t im Werte von 43.78 Mill. 
Eishapizlese 17439 t im Werte von 3.12 Mil. 

senbahnschwellen, Sleeper 61408 t im 
Werte von 4.63 Mill. zl, Fassdauben 7474 t im 
Werte von 1.43 Mill. zt, Parkettstäbe 3173 t 
im Werte von 0.7 Mill. zt und Sperr- und Fur- 
nierholz 33 138 t im Werte von 13.49 Mill. 21. 
schliesslich Bugholzmöbel 3242 t im Werte von 
4.03 Mill. 21. Beim Vergleieh mit den Zahlen 
des Vorjahres ergibt sich, dass sich. die Er- 
höhung der Preise für Holz auf dem Welt- 
markt bei der diesiährigen Ausfuhr günstig 
bemerkbar gemacht hat. 


Einfuhr von Futtermitteln 


Um der durch die schlechte Rauhfutterernte 
zu erwartenden Futtermittelknappheit zu be- 
gegnen, hat die polnische Regierung bekannt- 
lich die Genehmigung zur Einfuhr von 5000 t 
Heu aus Ungarn erteilt. Die Bezahlung erfolgt 
im Verrechnungswege. Ebenso hat die pol- 
nische Regierung von Rumänien eine Apabibe- 
erlaubnis für 800 t Mais erhalten. Bekanntlich 
hat die rumänische Regierung die Maisaus hr 
verboten und in diesem Falle für Polen - 
Ausnahme gemacht. 


Vor einer Erhöhung 
der Mehlpreise in Schweden 


Wie aus ee e Landwirtschafts- 
kreisen zu erfahren ist, beabsichtigen besonders 
die Landwirte in Schönen, in e Jahre 

grössere N von en zu- 
nächst auf Lager zu legen. Vor 9 Kr 
kam auf Lande Sitzung führender Per aK. 88 1 
ten der Landwirtsch aft zum Ausdruck, dass 18 
gegenwärtigen Getreidepreise angesichts der 
höheren Arbeitslöhne und einer kürzeren Ar- 
beitszeit unbefriedigend sind, und dass die Ver- 
teuerung der Produktionskosten in Itaendeiner 
Weise ausgeglichen werden muss. Es wird 
her allgemein auch damit gerechnet, dass in 
den Herbstmonaten schon eine Verteue- 
rung der verschiedenen Mehlsorten unvermeid- 
lich werden wird. Um die Zurückhaltung des 
Getreideangebots auch kleineren Landwirten, 
die nicht über ausreichende 3 ver- 
fügen, zu ermöglichen, sind zwisehen 7 * 
der Landwirtschaft und südschwedischen 3 
ken Verhandlungen über eine Belciiung hast 
nich gedroschenen Getreides geführt wor x 
die’ besonders günstige Beleihungsbedingungen 
erbracht haben. Gleichzeitig werden 93 — - 
Landwirte, soweit sich das als durchführ en Win 
weist, Lagerräume für kleinere 3 125 
Verfügung stellen, lu Landwirtschafteire aan 
herrscht eine starke Verärgerung darlibe 


Weizen 
im vergangenen Jahre in vielen Fällen 

dz verkauft 
zu einem Preise von 15 Kr. r Behörden ein 


worden ist, obwohl seitens 
Preis nn 30080 Kr. als angemessen e 
Hume. In diesem Jahre soll einer 9 
1 durch die eingangs hie Land- 
Massnahmen vorgebeugt werden. den Wel- 
Wirte beabsichtigen, aus ihren Pestän Roggen 
zen nicht unter 20,50 Kr. per dz und fog 
nicht unter 19.50 Kr. per dz abzugeben. 


Bau neuer Fabriken in Lettland 


It Libau soll eine Fabrik für die Herstellung 
Loh, Fischmehl errichtet werden. Der 
Fabrik, welche die erste ihrer Art in 3 n 
ist, wird sich. im Libauer Fischerefhafen, in 
Michster Nähe der Hafenanlagen 'befinden. g 
stehung der Baustelle ist ein seite 
Scamter der Fischereiabteilung des gg 
schen Laudwirtschaitsministeriums nach Li = 
Stfihren. ‚Der Bau des Fabrikgehäudes wir 
“reits in den nächsten Tagen in Angriff dat 
"ommen werden. Dessen Fertigstellung a 
205 zum Frühlahr 1938 zu erfolgen. zu welc on 
Fehn die Fabrik in Betrieb sein soll. 
isch mehl verarbeitet werden die Abfälle von 
t chen sowie Fische, die für den Konsum UN- 
auglich sind. — Auch die Vorarbeiten für den 
Zwurf des in Windau geplanten Paus einer 
infos e fab ri sind von der damit be- 


a Sachverständigen-Kommission- beendet 
Westend,, das lettländische Finanzinisteriul 
für geleiter worden. Man hat sich 158 11 
ung lie Bau der Zellulosctabrik entschie x 
Spie Bauplätze ausgewählt sowie die ent- 
1&chengen Pläne teilweise ausgearbeitet. 
Schwierigkeiten stösst bisher nur die 


rung der finanziellen Seite der Angelegen- 
leit, doch hofft man auch hier bald zu einer 
Pesitiven Entscheidung zu gelangen. 


"polnische 


au erhalten. 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Gutreldepreise am 12.113. 8. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Groösshandel-Börsenplatz: 


Warschau 
13. 8. 


Einheitswelzen - — — 30. 15=31.0 00129, 50--30.2 25 29 00—29.2 2530.50 —31.00028.50— 28.7528.50— 0027. 25— 27. 1.50 30, 0.0030. 501 — — 
Einheitsweizen, neu 310 00 — 31.50] — — — 29.25— 29.500 — - — [97.05-97.75 
Sammelweizen . . |30.00—30,50] — — — — 29. 50 — 30.0028. 75—20. 00127. aa 28.0 00 26. 2526.5 50 29.0 00— 29.251 — — 


Wh 


Ständardroggen I 23. 75 — 24. 1.25 24.25— 24.50 — 
Standardrogg- ! mu 


Spjaschrot m.» +. 


22. 22—22.5 50022. 200222 251 — — 


28.00 —28.5056.00—27.00ʃ26.50— 27.50025.00— 


24.00— 24.50 — 


00—25.50[30.00— 30.500 — 


Polens Aussenhandel 
im Juli 


Die Aussenhandelsbilanz Polens schliesst 
nach den vorläufigen statistischen Angaben für 
den Monat Juli 1937 wieder mit einem sehr 
beträchtlichen Einiuhrüberschuss ab. Die Um- 
sätze zeigen bei der Ausfuhr wie der Einfuhr 
im Vergleich zum Vormonat eine leichte Zu- 
nahme. So hat sich die Einfuhr von 108.733 
Mill. zt auf 114.66 Mill, zI erhöht, während SR 
Ausfuhr von 91.10 Mill. z1 auf 98.22 Mill. 
angestiegen ist. Der Einfuhrüberschuss 8 
sich danach für den Berichtsmonat auf 
16.44 Mill. zit gegenüber 17.54 Mill. 21. Für die 
ersten sieben Monate 1937 ergibt sich damit 
ein Einfuhrüberschuss von insgesamt mehr als 
28.8 Mill. zl, während im entsprechenden Zeit- 
abschnitt des Vorjahres noch ein Ausfuhrüber- 
schuss von 24.8 Mill. 21 mt werden konnte. 
Auch wenn man berücksich tigt, dass sich die 
Handelsbilanz in den Sommer- 
monaten aus jahreszeitlichen de immer 
am ungünstigsten stellt, weil dann der Roh- 
Stoffbedarf der Industrie erhöhte Auslands- 
bezüge notwendig macht, während in den 
Erntemonaten die landwirtschaftliche Ausfuhr 
zurückzugehen pilegt, so hat dies doch in den 
letzten Jahren niemals in einem so starken 
Umfange seinen Ausdruck gefunden. Da bei 
dem Ausfall der diesjährigen Ernte auch die 
Aussichten für die Entwicklung der Ausfuhr in 
den nächsten Monaten weniger günstig er- 
scheinen, muss die Entwicklung der polnischen 
Aussenhandelsbilanz zu Befürchtungen um die 
Gestaltung der Devisenlage Anlass geben, falls 
es nicht gelingen sollte, erneut Auslandskredite 
— Dies ist auch an der Jahres- 
wende 1936/37 geschehen, als die bedrohliche 
Entwieklung des polnischen Aussenhandels 
deutlich hervortrat und durch die Bereitstel- 
lung der französischen Rüstungskredite eine 
Erleichterung geschaffen wurde, 

Im Vergleich zum Vormonat hat sich im 
Juli die Einfuhr folgender Artikel erhöht: 
Schrott um 2.4 Mill. zt, frische gesalzene 
Heringe um 1.2 Mill. 2t, Lumpen um 1.2 Mill. zt, 
Pelzleder um 1.1 Mill. zt, Düngemittel um 1.0 
Mill. zit, Roheisen um 0,8 Mill. zt, Pflaumen um 
0.5 Mill, 21, gekämmte Schafvolle um 0.4 Mil- 
lionen 21. Wollgarn um * Mill. zt, elektrische 


Meschiten, Apparate, Geräte und deren Teile 
um 0,4 Mill. zl. Dagegen ist eine Verminderung 
der Einfuhr festzustellen bei: Baumwolle und 
deren Abfällen um 1.0 Mill. zl, roher unge- 
waschener Schafwolle um 0.6 Mill. zl, Mangan- 
erzen um 0.6 Mill, zl, gewaschener Schafwolle 
wm 0.6 Mill. zt, Apfelsinen und Zitronen um 
0.5 Mill. zt und Zinkerzen um 0.4 Mill. 21 

Die Ausfuhr zeigt eine Steigerung für: 
Zucker um 1.8 Mill. zl, Eisenbahnschienen um 
1.3 Mill. 21. Wollge weben, Halbwollge weben 
und Bekleidungsgeweben um 1.2 Mill. zl, Dün- 
gemitteln um 1.1 Mill. 21, Eiern um 1.0 Mill. zt, 
Bacous um 0.9 Mill. 21, Butter um 2 Mill. 21, 
isen- und Stahlblech um 0.9 Mill. Baum- 
Wollgeweben um 0.7 Mill. 21, W um 0.6 
Mill. zt, Pappdeckel, Papier und Karton um 
0.6 Mill. zit, Eisenbahuschwellen und Slip- 
material um 0.5 Mill. zt, Eisen und Stahl um 
0.5 Mill. zi. Demgegenüber ist für folgende 
Waren ein Ausfuhrrückgang zu verzeichnen: 
Klötzer und Langholz um 1.3 Mill. 21. Balken, 
“ässer und Latten um 0.7 Mill. zt, Roheisen 
um 0.5 Mill. zt, Malz um 0.4 Mill. zt, Paraffin 
um 0.4 Mill. 21, Pelzleder um 0.4 Mili. 2. Fur- 
niere und Sperrholz um 0.4 Mill. zt. 


—— 


Riga bekommt einen neuen Flughafen 


Im lettländischen Post- und Telegraphen- 
departement fand dieser Tage eine Konferenz 
statt, in welcher die Frage der Einrichtung 
eines weiteren Flughafens in Riga zur Debatte 
stand. Es wurde einstimmig die Ansicht ver- 
treten, dass der bisherige Flugplatz an der 
Spilve allein den gewachsenen Anforderungen 
des Luftverkehrs nicht genügen könne, da auf 
ihm ausser der Abwicklung des normalen Ver- 
kehrs auch noch die Lehrgänge des lettischen 
Aeroklubs sowie des Selbstschutzes stattfin- 
den. Um den Flugplatz an der Spilve zu ent- 
lasten, soll daher am Westufer der Dina, 
6.5 km vom Zentrum der Stadt entfernt, ein 
neuer Flughafen errichtet werden, Das Post- 
und Telegraphendepartement hat beschlossen, 
mit den notwendigen Vorarbeiten noch in die- 
sem Herbst zu a 


Börsen r Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 16. August 1937 
5% Staatl. Konvert.-Auleihe 


grössere Stücke „ „ 900,500 
kleinere Stücke 59.00 G 
4% Prämien-Poſia--Anieihe (S. IM 3900 G 
47 N5 N der Stadt Posen 
NA Obligationen a. r stadt Posen 
5% Pfandbriefs der Westpolnisch. 
Kredit-Oes. Posen — 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) . . — 
45% dende Pen eh Ziotypfandbriefe 


e 
4% otv-Pfandhriefe der Posener 2 
Landschaft, Serie I . . 57.00 U 
4% Kohvert«Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 1 49.00 B 


Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) Ri . — 


Bauk Polski (100 zu) 

8% Div. 36 — 
piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 - 
H. Cegiels ki ; — 


ohne Coupon 


Liubafn-Wronki (100 2) i 
ae Kruses wiese nen lee di 


Tendenz: fester. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 14. August, Amtliche Notierungen 
der Götreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 120 t zu 19,50, 30 t zu 18.60. Richt- 
* Neuer Roggen 22,25—22.50, alter Weis 
a eg Braugerste 20--20.50, neuer 
Weizenmehl 75 tenen 1 65% 32.8033, 
05% 36 42.25—43,75, Schrotmehl 

110 a Roggenkleie 1818.25, Roggen- 
1 75 818.25, Roggenkleie fein und mittel 
17.50—17.75, Gerstenkleie 16--16.50, Viktoria 
erbsen 22—24 Folgererbsen 22—24 Winter- 
raps 54-56, Winterrübsen 5051, blauer 
Mohn 66--68, Senf 3638, Leinkuchen 24 bis 
24.50, Rapskuchen 19.5020, Sonnenblumen- 
kuchen 24.50-25, Sojaschrot 25.50-—26, Rock- 
genstroh gepresst 4,25-—4,75, Netzeheu lose 7 
bis 7.50, gepresst 7.75--8.25, Stimmung; fest. 
Der Gesamtumsatz betrug 2177 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 344, Weizen 
156, Hafer 341, Braugerste 15, Gerste 675, 
Roggenmehl 130, Weizenmehl 56, Roggenkleie 
159, Weizenkleie 25, Winterrübsen 15, Lein- 
kuchenmehl 17, Palmkuchenmehl 10 .. 


— 22.5 
23.50— 24.00] — 


| 


3.00]21.75— 22.00 23. 75— 24.00 — 
— . 23.00— 23. 3.75 21.50— 21.75 


Standardroggen II .| — 1 — — — — — 1.50 22.2 2 1.5021. 5 — 
Standardrogg. Im] — Bar En — — 5 — 12.25-23.50] — see — 21.25-21.50 
Standardhafer I a u ae — — 21 1.00 21.501 — — 118.00— 18.25 18. 00— 18.2 —— — 17.75-18.00 
Statidardhafer I neu 21.00 21.502150 22.00 180 9—0—135 50 180 50—190 00 — 119.00—19.50022.00— 23.00] — — ER hie: 
Sammelhafer 8 = — 20. 00 20.5018.50— 1900| — — 117.00—17. 750 . EIG GER ‚u 
Standardhafer IT nm 120. 5021.00] — 24 —.— A 4 * — 20.00—21.00 — 2 — 47.25-17.50 
Braugerste = — 20.00 20.50 — — — — — —. eee n * 
Mablgerste neu.» 20. 00 20. 5.50 — — 180 50—10.7 7517.75 18.00 — 8 * 2 8 2 2 
Mahlgerste -| — — 19.50 20.50 — — 21.50 22.000. — el er 19.50-—20.00]17.50— 18.00 
Futtergerste: z 255 SFR 18 u — 17. 750160 001 — — 20 —21ʃ0 00119. 9.50—1 9.75ʃ19.50— 20. 00 17. 7.0018. .00 ad e ee a 
Rotklee gr er er wu ae Merz — — * we SE 
Welssklee 7% 180.—195. erg 1 We —— ae Fr 8 — | 180.—100..1 — — | 170,—180. 
333 1 len 1 Ser Nom Te a — 22. 2.50—23. 00 00-20. — — 
chken .| — nn — — — — 12 0 901 — as 
Peek m. S:|23.00— 29. 50 28.00 — 31.00 99,1 00-25,0 00 2 100—24 1 00-30. 00 29. 50— 30.50 — 2 N Br 2 
Felderbsen m. S. 25.00 —26.0027.00— 28.50.— — 2 . 2 . — 100 E 
Winterraps. . 59.00 —60.00059.50— 63.5055. 00970 0⁰ 54. 4.00-56,00| — — 856.50 57.500 — — 658.50 — 59.0057 760580 0058.00 59.00 
1 Bohnen %% ane * 3 00-38, 00 no be 61. —.— 32.00 — — — — 28.00— 29 00 
Sommerrübsen . .| —— 885 — — 7 er + — [54.00-54.20] — — [50.00-51.00 
Leinsamen .[43.00— 44.0 0 Bl DE El Enz — — — — — 1— — (39.00 —41.00044.00— 44.50 — — Se 
Blaulupine . .[15.75—16.22] — — es * so a — 117.75—-18.00[15.00— 15.500 — — 116. 650—170 00 — — 
Gelblupine .. 6. 6.50—17.50 — —— = 1 — — — — 18.00 18.25 — . ER >= 
Speisekartoffeln — 7.00 — 7.59 — — — N. — — — — Bi 
Weizenkleie grob 185 50-—19.00116.25--17.00118.00-—-18.25[18: 8.00--18.2% 7.50—18.0 00) — — ih — 116, 00-16. 25117. 700—18.00 16.00-16.50 
Weizenkleie mittel 17.50 — 18.0016.25—16.50(17.25— 17.501750 17. 75 17 7.00—17.506115.50—- 16. oolı 6.25—16,.75115.50—15.72116.25--17.00|15.00-- 15.50 
Roggenkleie . 4.094.508 17.00115.60-16.00[15.00- 15.6011 4.50--14:71|16.25-—18.75]15.00- 10.25 
Leinkuchen . + .124.00—24.50[25,50—26.50]24.75— 25.00]24.00— 24.50124.75—25.0U| — — — 23.50— 24.00 — . — 
Rapskuchen N 20.00 20.50]20.50— 21.5011 9.25— 19.50 9. 50— 20.0019.25— 20.00 — — — — 117, 5018.0 00 20. 00— 21.0 1.00 3 Be: 


PP. ⁵³˙¹ÜÜͤ˙²¹mÆ ̃ ͤ⁰uZ“ß 


Posen, 16. August 1937. Auitliche Notierungen 
für 100 k in Zloty frei Station Poznas: 


Riehtpreise: 


Rogzem neun 22.25— 22.50 
Weizen „ „ 30.00—30.50 
Mahlgerste 678-678 M . 17.50 —18.00 
— 700-717 ‚an „ 18.50—19.75 
Har = 18.25— 19.25 
Roggenmehl I. Gatt. 50%. . 3225 32.75 
= 6 6556 439.7591 25 
Il. „ 50-65% : 23.75 —24.25 
Roegenschrotmehl 05% , — — 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30%. 49.7550 25 
5 I. Qatt. 5025. 45.75 — 46.25 
N la. „ 6852 MT 
” II. „ 30-65% , 40.75 —41.25 
M Ila. . 50-65% « 33.75—37,25 
" III. . 65-70% ı „ 34.75-85.25 
Weizenschrotmehl DBYDER I. 
Roggenkleie za. 000000 4 140-1125 
Weizenkleie (grob). . . „„ 18.60-18.25 
Weizenkleie (mittel). . . . 17.28-17.50 
Gerstenkle ie 15.50 16.50 
Winterrans s 55.0057. 00 
Leinsamen a n „ bg 
Senf . a ee a De er 33.00-35.00 
Sommerwicke » 2 2 2.2 1. — 
Peluseh ken 
Viktoria erbsen . 23.00—25.00 
Blaulupinen FIT Cs ker — 
Gelblupinen „ 22 25 
Blaue MEP 67.00-70.00 
Leinkuchen i ee 25.2525. 50 
Naps kuchen. „ „„ „ „„ 08.40.50 
Sonnenblumenkuchen „„ „ 24.755. 50 
Bulnschrat. tt „ 20959800 
Weizenstroh, lose . 2.903. 15 
Weizenstroh, gepresst . 4. » 3.40—3.65 
Roggenstroh, lose ie „„ 3.8500 
oggenstroh, gepresst ... 4.00—4.25 
Haferstroh, lose . „„ 3.30—3.55 
Haferstroh. gepresst « . . 3.804. 05 
Jerstenstroh. loss . 3.00.25 
Gerstenstroh, gepresst . » » » 3.50.75 
o 5.85—6.35 
Heu r ĩðò ai), 6.50 —7.00 
Netzeheu, löse. , „ „ „ 6.957,45 
Netzeheu, gepresst . 7.95—8.45 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz; 2600.3 t, davon Roggen 943, 


Weizen 337, Gerste 185, Hafer 105 t. 


Warsehau, 14. August. Amtliche Notierungen 
der Viehpreise je kg Lebendgewicht loco Markt. 
Rinder: gut gemästet a) fleischig 85.50—100, 
b) andere 72—-85,50; mittel gemästet a) flei- 
schig 63-76, b) andere 63—68; wenig ge- 
mästet a) fleischig 56, b) andere 50—51. — 
Kühe: gut gemästet a) fleischig 88.95, b) an: 
dere 70-82: mittel gemästet a) fleischig 6 
bis 67.50, b) andere 55-60; wenig auen 
a) fleischig 55, b) andere 47-50. — 70 bis 
gut gemästet a) fleischig 80, b) 55 bis 63 
74; mittel gemästet a) fleischig 56. tlelschis 
b) andere 54-60; wenig semisiet 0) A Voll- 
46-48. — Kälber: 11 56.8 wenig fleischig 
unter 30 kg 50-60. — 
a e 1a 125 
140, unter 2 12 
2 ey 110 kg 105-115, von 80 bis 
110 kg 98108, Magervich 25- —48. Stimmung: 


gehalten. 


— ũ ö[m K. EEE ORTS, 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
I. V. Alfred Loake: für Lokales, Provinz 
und Sport: Alexander Jursch; für 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 

oake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: 1 V. Alfred Loake: für den Anzeigen. 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
20 Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Poznan, 

Kea Marszalka Pilsudskiego 28. 


fleischig über 40 
über 30 kg 60--76, 


Spechbe be, 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 17. Auguſt 1937 


Nr. 186 


Nach langem Leiden entſchlief ſanft heute mittag unſere geliebte Mutter, 
gute Großmutter, geliebte Urgroßmutter und liebe Tante, 


stau Marie Neumann, gen. Rieder 


im 88. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Emma Matzel, geb. Neumann, 
Emilie Goritz, geb. Neumann, 


Robert Neumann, 
Ernſt Goritz, 
Smigiel, Poſen, den 14. Auguſt 1937. 


— 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Auguſt, nachm 4½ Uhr ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige! 


Am 15. d. Mts. 1 Uhr nachts 


entſchlief nach kurzem. 


mit 


Geduld ertragenem Leiden, unſer lieber Vater, Schwieger und Groß 


vater, der Töp fermeiſter 


Auguſt Burkert 


im faſt vollendeten 77. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


die Hinterbliebenen 


Krotoſzyn, ul. Skodowa 13, den 16. Auguſt 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. 


solide u. gediegen ge- 
arbeitet zu zeitgemäß 
erschwinglichen Preisen. 


5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Ein Lagerbesuch wird 
Sie von der Richtigkeit 


fr 2 meines Angebots üherzeugen. 


A. Soschinski, Poznan, Wozna 10.1.5458. 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Erich Beyer, Eisenwaren 


Telefon 6481 Poznan, Przeeznica 9 
ist de billigste sezugsquelle für 
Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T-Träger 
Hufeisen, Stollen,Pflug-Ersatzteile, Buchsen 
Nägel u. Ketten, Schrauben, Muttern, Nieten 
u. Bleche — sowie alle Bedarfsartikel für die 
Landwirtschaft — Oele und Fette, 


Aberſchriſtowor ! (fett!) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für Hiffeierte Anzeigen 50 


1937, 
Auguſt, nachmittags 


Vierzimmerwohnung 
omfort. 


So lacz, 
ſka 11 


Sla⸗ 


werden bei uns in ſeder 
Sprache ſofort und billigſt 
hergeſtellt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 
Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 0275 


Von der Reise zurück 


Dr. B. Hanasz 


Facharzt für innere Krankheiten 
Sprechstunden: 11-1 u 5—6 Uhr 


Poznafi, ul. Pocztowa 31a Tel. 35-59 


Likörfahrik 


in der Wojewodschaft Schle- 
sien bietet Beteiligung. 
Das Unternehmen ıst bes- 


tens. auch vorbildlich ein- 
Weingroßhandlundg gerichtet; es wird auf tat- 
Bierverlag kräftigen Mitarbeiter mit 


Geld, welches jedoch nıcht 
ausschlaggebend ist, Wert gelegt. 

Das Unternehmen hat ständige, verpflichtete 
Abnehmer und ist noch nach vie en Richtungen 
hin, ausbaufähig. 

Herren, die in der Lage sind, die behörd- 
lichen sowie Aussenangelegenbeiten zu über- 
nehmen, bietet sich seltene Gelegenheit zur 


tatkräftigen Mitarbeit. 


Ich reflektiere auf energischen, zielbe- 


wussten, 


Teilhaber 


mit besten Referenzen versehenen 


und erbitte ausführ- 
liche Ofterten unter 


3293 


Büro-Artikel 


Buch · uStein 
Druckerei 


2566 an die Geschäftsstelle d Zeitung P i 3.] Fernruf 
an die Gesc sstelle eitung Poznan 3 1 7293 paucxenss 
CC bbb 

Marmeladeäpfel mne 


kaufe laufend kleinere u. 
größere Poſten. Julia 
Gaede, Sw. Wojciech 29. 


Bechſtein 
oder Blüthner 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe u. 2568 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan 3. 


Lichtspieltheater „Stonce“ 

Heute, Montag, 16. Augüst grosse Premiere 

Jubiläums-Film der „Paramount“ 
Die melodienhafteste Film- Operette unter der Regie von Sutherland 


Feuriger Walzer 


In den Hauptrollen: Gladys Swarthout, Fred Mac Murray. 


Gekühlter Saal! 


wie 


Die neueſten 


herbſt⸗ u. Wintermoden 


Tel. 65-89. 


Seyers Modeführer — 80. 1 Damenkleidung zt 2.65 
Ullſtein Modenalbum für Damenkleidung zit 2.65 


Lyons Modenalbum für Damenkleidung u 3.— 
uſw. ſtets vorrätig in der 
Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Beſtellung mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
zuzügl. 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und 
1 des Offertenſcheines N 


7 A 
Verkäufe 


Habe abzugeben, fa⸗ 

friknen i 
Selbstfahrer 

Natureſche, mit Autobe⸗ 

reifung ſo wie 5 

Dogcart 

K. Lemke, Wa⸗ 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2,75PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 
695.— zi 
WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Drig. Spratt's 
Jaſanenſutter 
und Hundekuchen 
friſch eingetroffen. 

E. MINKE 
Waffen — unition 
Jagdutenſilien, 
ul. Kantaka 7, Tel. 2922. 


4 ſitzig. 


genfabrik, Rogotno. 
—— ꝑſ — — 


Heißmangel 
(Plättmaſchine) günſtig 
zu verkaufen od. zu ver⸗ 
vachten. Anfragen: Kra⸗ 
köw, Poſtfach 233. 5 


Daunen 
Bett- Federn 


in grosser Auswahl. 
Daunen- U. Federn- 
Reinigungs - Anstalt 


Uebernehme von 


Kinder-Wäfche 


Oberhemden 


meiner werten Pullover 
Kundschaft Federn Strümpfe 
und Betten zum Kragen 
Reinigen. Selbsibinder 
Wäschefabrik in er Auswahl 
und Leinenhaus —— 
J. SCHUBERT J. Schubert 
Poznan Wäschefabrik und 
Hauptgeſchäft: Leinenhaus 
Stary Rynek 76 nn 
gegenüber d.Hauptwaohe || Sauptgeſchäft: 
Telefon 1008. Stary Rynek 76 
N enüberd.Hauptwaohe 
Abteilung: RN Telefon 1008. 
ulica Nowa 10 Abteilung: 
neben der ; 
Stadt-Sparkasse uliea Nowa 10 


Telefon 1758 neben der Stadt- 


Sparkasse 
Telefon 1758 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


bei der 


nach 


Mass 
Daunendecken - 


Eugenie Arlt 


Gegr. 1907. 
sw. Marein 13 l. 


Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew.Mielzyüskieg: ‘ 
Tel: 52-25. 


7 1 
N Kaufgesuche 2 
Alte, gebrauchte 
Nähmaſchine 


zu kaufen geſucht. Offerten 


Solide Schülerinnen · 
Penſion 
Deutſch Polniſch, Franz. 

perfekt 


Szpel, 
e 19, W. 3. 


unt. 2569 an die Geſchſt. 


dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Kaufe zu höchſten Ta⸗ 
gespreiſen getragene 
Garderobe 
und Schuhe. „Komis“, 
Wielkie Garbary 19. 


P, N) 
Grundstücke 


Krankheitshalber verkaufe 
mein 
Geſchäſtsgrundſtück 
m. einer 5 Zimmerwohnung 
und großem Laden, maſſ. 
Speicher, Stallungen und 
Lagerräumen großer Hof 
mit groß. Garten in beſter 
Lage der Stadt. Offerten 
unter 2581 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
— — — — 


2 qutgelegene 
Geſchäſtsgrundſtücke 
ſind alters⸗ u. erbtei⸗ 
lungshalber zu verkau⸗ 
fen. oder nach Deutſch⸗ 
land zu vertauſchen. H. 
Herkner, Leſzno Wlkp. 


Landgut 
276 morgen, Kuja wien, 
2200 Ztr. Kontingent 
Zucker-Rüben Gebäude 
maſiv, ohne Inventar, 
60,000 Anzahlung, 

10,000, Güter ⸗Agentur 
Kwiatkowſki, Poznan, 
Dziaynſkich 10, W. 6 
Tel. 23⸗31. 


7 
N Pensionen 


Alterer 
Gymnaſiaſt 
aus guter Familie, gut 
deutſch ſprechend, wird 
zur Geſellſchaft meines 
Sohnes in Penſion ge 
nommen. Off. unt. N. 
2570 an die Geſchäft⸗ 
d. Zeitung, Poznan 3. 


. 


Asommertrisehe & 
IN 4 


Sommergäſte 
nimmt auf kl. deutſches 
Gut in Pommerellen, 
nahe am herrlich. Walde 
u. Seen geleg. (Angeln, 
Baden, Rudern, hübſch. 
Garten) Penſion 4 31, 
Kind 2,50 zt. Angebote 
unt. Nr. 2432 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


＋ 2 


Zoppot 
Gartenvilla, Nähe 
Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. Penſion von Har 
ten, Macken ſenallee 33. 


5 * 
Hübl. — 


Möbl. 
Zimmer 
frei. 
Dabrowskiego 4, W. 8. 
Möbliertes 
mmer 
Telephon — evtl. für 


Bürozwecke zu vermieten 
Fredry 4, W. 5. 


7 N 
N Tiermarkt_ 


Zu verkaufen 

2 junge Jagdhunde 
hiervon 1 Griffonrüde und 
1 Kurzhaarhündin, mit 
Dreſſur noch nicht abge⸗ 
führt. ſehr g. Abſtammung 
Anfragen unter 2582 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zig. 
Poznan 3. 


Ia reinraſſige, lang- 

haarige, braune 
Darkel, 

15 Wochen alt, 30 21, 
ebenſo 2 9 unge 
Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 zt. gibt ab. Off. unter 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


% N] 
Offene Stellen 


Kinderfränlein 
der polniſchen Sprache 
mächtig, katholiſch, zuver⸗ 
läſſig, perfekt im Nähen, gute 
Zeugniſſe, zu 2 Kindern 
4—5 J. alt, auf ein Gut 
in Kongreßpolen vom 1. 9. 
gun Evtl. Uebernahme 

er Pflichten einer Stütze 
der Hausfrau. Offerten mit 
Photographien, Gehalts an⸗ 
ſprüchen unt 2583 an die 
Gſchſt. dieſ. Ztg. Poznan 3. 


Hausmädchen 
mit Kochkenntniſſen wird 
für einen größeren Land⸗ 
haushalt zum 1. Sept. 
37 geſucht. Zeugn. und 
Bild unt. Nr. 2575 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


% * 


Saubere, ehrliche Frau 
ücht 

Vepiennngeftane 
Off. unt. Nr. 2577 an die 
Zeſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Anſtändige Beſitzers⸗ 
tochter ſucht 
Stellung 

am liebſten als Stütze 
zum 1. od. 15. Septemb. 
War ſchon in Stellung. 
Jute Zeugn. vorhanden. 
Freundl. Zuſchr. erbeten 
unt. Nr. 2578 an die Ge— 
ſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
\oznan 3 


— 


Anſtändiges Haus⸗ wz 


mädchen ſucht 

Stellun 
als Küchenmädchen auf 
Gut. Off. unt. Nr. 2576 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Obergärtner 

m. beit. langjähr. prak⸗ 
tiſch. u. theoretiſch. Fach⸗ 
kenntniſſ. in Obſt⸗, Wein⸗ 
Spalier- u. Gemüſebau 
alles unt. Glas u. Frei⸗ 
land, ſämtl. Topfblum⸗ 
menkultur in Gewächs⸗ 
häuſern u. Freiland, 
Parkpfl., Blumenbeet⸗ 
bepfl., Dekoration. Bis 
dahin in leit. Schloßgärt⸗ 
nerei⸗Stellung. Ausl., 
Inl., perfekt deutſch⸗poln 
in Wort u. Schriſt, poln. 
Staatsb., guter Organi⸗ 
ſator, Handelsmann, ge⸗ 
wiſſenh. u. reell, in unge⸗ 
kündigt. Stellung m. gut. 
Empfehl. möchte mich 
ſpäteſt. 1. 4. 1938 veränd. 
Gefl. Off. erbeten unt. 
„Tüchtiger Fachmann“ 
2531 an die Geſchäftsſt 
d. Zeitung, Poznan 3. 


4 Aufenthalte D 
IN 4 


Familienreſtaurant 
„Podbipieta“ 
Poznan, 
Marſz. Pisſudſtiego 15/17 
(gegenüber Univerſität) 
empfiehlt 

Gute bürgerliche Küche ſowie 
epflegte Biere u. Getränke. 
arme und kalte Speiſen 
zu jeder Tageszeit. 


ei 
nz —— 


2 N 
12 
N 4 

250 000 

feichs mark mit Deviſen⸗ 
genehmigung zu verkau⸗ 
fen. Off. unt. Nr. 2574 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


< 


Grosses Filmwerk 


Die Königin des Tanzes 


Reproduktion der welt- 
berühmten „Philips“ 
Apparatur. 
Kino-Theater 
„SFINKS* 
— — —— 
KINO THEATER 
„GWIAZDA- 
Al. Marcinkowskiego 28 
Ab heute, d. 16. d. Mts, 
der poln. Film 
Das Geheimnis 
des Frl. Brinx 


4 


Fördert 


das Handwerk 


Werkstatt 

künſtleriſcher Arbeiten. 
Ausbesserung 

von handgeknüpften u 

anderen 
Teppichen 

ſowie 
Munststopfen 

von Garderoben. 

Fachmänniſches Kitten 

von Glas u. Porzellan 

ſachen. Tel. 22-702 
Adamski Poznan, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


5 
n 
IN 2 
Gebild. da me, 30 J., 
zübſche Erſch., wirtſch., 
muſik, vermögend, ucht 
die Bekanntſchaft eines 
Herrn in ſicherer Poſition 


zwecks 

Heirat 
tenmenzulernen. Ausf. 
Angebote mit Bild erbe- 
ten unt. Nr. 2557 an dee 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


